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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die Menschen, die aus der Ukraine zu uns flüchten, brauchen unsere Hilfe: schnell, 
unbürokratisch und niederschwellig. Die Welle der Hilfsbereitschaft in der Bevöl-
kerung ist enorm. Auch viele von Ihnen sind bereits aktiv, wollen ihren Teil dazu 
beitragen, das unendliche Leid der geflüchteten Frauen und Kinder zu lindern. 

Wir stehen für die medizinische und psychologische Versorgung der Geflüchteten 
bereit. Unsere Rahmenvereinbarung über die ärztliche Versorgung von Asylbe-
werbern mit dem Land Brandenburg greift. Registrierte ukrainische Kriegsflücht-
linge erhalten von den Krankenkassen eine elektronische Gesundheitskarte und 
haben damit Anspruch auf die Behandlung akuter Erkrankungen und Schmerzen 
einschließlich Versorgung mit Arznei- und Verbandmitteln. Schutzimpfungen, 
Vorsorgeuntersuchungen sowie die Betreuung Schwangerer sind ebenfalls ab-
gedeckt. Auch Corona-Tests und -Impfungen fallen darunter, wie Bundesgesund-
heitsminister Lauterbach betonte.

Viele dieser Menschen können jedoch nicht mit dem Arztbesuch warten, bis 
sie ihre Gesundheitskarte haben: weil sie verletzt sind oder traumatisiert oder 
dringend Medikamente brauchen. In solchen Notfällen reicht ein gemeldeter Auf-
enthaltsort oder die Unterbringung in einer örtlichen Einrichtung als Nachweis 
aus. Die Situation und auch die Regelungen sind sehr dynamisch. Was heute in 
„KV-Intern“ steht, kann morgen schon überholt sein. Die aktuellsten und gültigen 
Informationen finden Sie immer auf unserer Website: www.kvbb.de/ukraine

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, viele von Ihnen arbeiten seit zwei Jahren corona-
bedingt bereits in Dauerbelastung. Nun kommt mit der Versorgung der ukrainischen 
Kriegsflüchtlinge eine weitere große Herausforderung auf uns zu, die wir gemein-
sam bewältigen werden. Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihr Engagement und 
Ihre Solidarität in dieser schwierigen und traurigen Zeit. 

Kollegiale Grüße

MUDr./ČS Peter Noack Dipl.-Med. Andreas Schwark Holger Rostek
Vorsitzender des  
Vorstandes   

Stellv. Vorsitzender des  
Vorstandes      

Stellv. Vorsitzender des 
Vorstandes

Editorial
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Dr. med. Anke Speth
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin  
und Leitende Ärztin der Poliklinik Rüdersdorf 
Mitglied der Vertreterversammlung

Im September sind Sie alle aufge-
rufen, Ihre Vertreterversammlung 
und Regionalbeiräte neu zu wählen. 
Warum sie sich ehrenamtlich in diesen 
Gremien der ärztlichen Selbstver-
waltung engagieren, haben wir Ihre 

Kolleginnen und Kollegen gefragt. 
Lesen Sie die Antworten in loser Folge 
in den kommenden Ausgaben von 
„KV-Intern“ oder auf unserer Website 
unter www.kvbb.de/wahlen 

Selbstverwaltung: Ich bin dabei, weil …

KVBB-Wahl 2022
Intern

Ist es für Angestellte überhaupt wichtig? Schließlich regelt doch alles der Vertrag 
mit dem Arbeitgeber? Man kümmert sich „nur“ um seine Tätigkeit und damit 
gut ... Könnte man denken. Stimmt aber nicht! Klar, die vertraglichen Sachen 
und auch die örtlichen Rahmenbedingungen der eigenen Tätigkeit werden so 
geregelt. Doch wenn es um die Vergütung der Leistung, sinnvolle Kooperationen 
oder zum Beispiel die Rahmenbedingungen für individuelle Lösungen der ärzt-
lichen Tätigkeit oder neue Ideen geht, dann braucht es mehr. Und wer weiß 
besser als man selbst, was da gerade wichtig ist?

Warum ist das berufspolitische Engagement in der VV für ambulant tätige 
Ärzte und Psychotherapeuten wichtig?

Ganz klar: Dass ich mitreden kann, wenn es um Gestaltung des Hier und Jetzt und 
auch der Zukunft der ärztlichen Tätigkeit geht. Aus meinem eigenen Umfeld er-
fahre ich viele Ideen, die ich mitnehmen kann und die auch gehört werden. Dazu 
kommen die Diskussionen und der Austausch mit den anderen Vertretern, bevor 
Entscheidungen getroffen werden. Das hilft auch wieder für den eigenen Alltag. 

Was macht Ihnen am Engagement in der Vertreterversammlung  besonders 
viel Freude?
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KVBB-Wahl 2022

Melden Sie sich gern bei einem oder mehreren derzeitigen Vertretern, um zu 
erfahren, was es konkret bedeuten und wie es gelingen kann. Egal, ob Sie in 
Brandenburg in eigener Niederlassung, im Angestelltenverhältnis, in Teilzeit, 
Vollzeit, teils ambulant/teils stationär tätig sind: Ihre Erfahrungen und Gedanken 
sind wichtig! Sie können in der Vertreterversammlung, in den Ausschüssen der 
VV oder regional Impulse für die Sicherstellung und Weiterentwicklung der me-
dizinischen Versorgung und für ein gutes Miteinander aller Ärzte geben. Aber 
vor allem: Trauen Sie sich! Machen Sie mit!

Was raten Sie Kolleginnen und Kollegen, die in der Vertreterversammlung 
berufspolitisch aktiv werden wollen?

Dass es nicht allen Vertretern immer gelingt, Entwicklungen in der Versorgungs-
struktur, die geplant oder längst etabliert sind, differenziert und als gleich-
wertig, statt als Bedrohung zu betrachten. Das hindert dann auch daran, einen 
unbeeinflussten Blick in die Zukunft zu wagen, und führt manchmal einfach nur 
dazu, Potentiale für andere Konstellationen nicht zu erkennen, im schlimmsten 
Fall aber zur Verweigerung für Anderes als das Gewohnte.

Worüber haben Sie sich in der Vertreterversammlung zuletzt richtig geärgert?  

Dr. med. Henning Leunert
Facharzt für Orthopädie, Teltow 
Vizepräsident des Berufsverbands für  
Orthopädie und Unfallchirurgie (BVOU)

Wir versorgen täglich unsere Patienten, wir müssen die Versorgung mitgestalten! 
Die Schnittstelle ambulant/stationär braucht neue Strukturen.

Warum ist berufspolitisches Engagement in den KV-Gremien wichtig?

Alle müssen ihre Erfahrung mit einbringen, um die Selbständigkeit und Un-
abhängigkeit als Arzt zu erhalten und jungen Kolleginnen und Kollegen in der 
Praxis eine Perspektive zu geben.

Was raten Sie Kolleginnen und Kollegen, die in der Selbstverwaltung aktiv 
werden wollen?
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Lesen Sie weiter auf Seite 6.
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KVBB-Wahl 2022

Dipl.-Psych. Hartmut Uhl
Psychologischer Psychotherapeut, Potsdam 
Mitglied der Vertreterversammlung

Es ist immer besser, sich um seine ureigenen Interessen selbst zu kümmern als 
deren Verwaltung staatlichen Stellen zu überlassen.

Warum ist das berufspolitische Engagement in der Vertreterversammlung für 
ambulant tätige Ärzte und Psychotherapeuten wichtig?

Der kollegiale Umgang mit anderen Mitgliedern der VV, das entspannte Mitein-
ander auch bei aufregenden Themen und in schwierigen Zeiten.

Was macht Ihnen am Engagement in der Vertreterversammlung besonders 
viel Freude?

Über, aus meiner Sicht, überflüssige und nicht sachdienliche Polemik statt  
konstruktiver Beiträge.

Worüber haben Sie sich in der Vertreterversammlung zuletzt richtig geärgert?

Bringen Sie Zeit und Interesse mit, sich in komplizierte Zusammenhänge einzu-
arbeiten, und achten Sie immer darauf, sich auch für die Entwicklung der aktuel-
len Themen in der Vergangenheit zu interessieren. Bei aller Unterschiedlichkeit 
der Interessen gilt: Es geht nur miteinander, nicht gegeneinander!

Was raten Sie Kolleginnen und Kollegen, die in der Vertreterversammlung 
berufspolitisch aktiv werden wollen?
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Berufspolitik

Alle Vertreter votierten für die Resolutionen
Foto: Christian Wehry

Die Praxen müssen es wieder retten!
Vertreterversammlung der KV Brandenburg

Im Zeichen der beiden großen Krisen 
unserer Zeit, der Krieg in der Ukraine 
und die Corona-Pandemie, standen 
viele der Diskussionen der Sitzung 
der Vertreterversammlung (VV) der 
Kassenärztlichen Vereinigung Bran-
denburg (KVBB) am 11. März im Haus 
der Brandenburgischen Ärzteschaft in 
Potsdam. Zu beiden Themen verab-
schiedete die VV jeweils einstimmig 
eine Resolution (siehe ab Seite 9): 
Der Krieg wurde aufs Schärfste ver-
urteilt, und die Vertreter kündigten 
an, den aus der Ukraine flüchtenden 
Menschen unbürokratisch zu helfen. 
Um die Leistung und das Engagement 
der Praxisteams wertzuschätzen, 
forderte die VV einen staatlichen 
Corona-Bonus. 

Zu Beginn seines Berichts zur aktu-
ellen Lage erläuterte MUDr./ČS Peter 
Noack, Vorstandsvorsitzender der 
KVBB, der VV den aktuellen Sachstand 
zur Pandemie und der Impfkampagne. 
Nach Analysen des Zentralinstituts 
für die kassenärztliche Versorgung 
wurden in der zweiten Pandemiewelle 
92 Prozent der COVID-19-Patienten 
vertragsärztlich versorgt. „Wir Nieder- 
gelassenen sind der Wellenbrecher 
für die Kliniken“, sagte der KVBB-Chef. 

„Und auch in der Impfkampagne 
stehen die Praxen an der Spitze“, so 
MUDr./ČS Noack weiter. „In Impf-
zentren und kommunalen Impfstellen 

wird nur noch in Nuancen geimpft. In 
den Apotheken gab es in der vergan-
genen Woche landesweit nur sechs 
Impfungen. Ich habe daher überhaupt 
kein Verständnis dafür, dass diese 
teuren und überflüssigen Strukturen 
aufrechterhalten werden.“ Exempla-
risch verwies er auf den Novavax-
Impfstoff, der erst ab Mitte März von 
den Praxen bestellt werden kann. „In 
den Impfzentren wollte niemand den 
Impfstoff haben – und jetzt müssen 
die Praxen es wieder retten!“ Für 
diese Einschätzung erhielt er viel Zu-
stimmung aus der VV.  

In der Corona-Pandemie sei die 
politische Bedeutung der KVBB weiter 
gewachsen. „Neben regelmäßigen 
Gesprächen mit Landes- und Bundes- 
tagsabgeordneten haben wir eine 
Menge Arbeit in unsere politische 



Intern
Berufspolitik

Seite 8 | AUSGABE 3 / 2022

Öffentlichkeitsarbeit investiert. Allein 
im vergangenen Jahr gab es 28 eigene 
und 44 gemeinsame Pressemittei-
lungen, die wir vor allem mit dem 
Gesundheits- bzw. dem Innenministe- 
rium veröffentlicht haben. Dazu kamen 
unzählige Statements in TV und Radio,“ 
so MUDr./ČS Noack. „Wir werden 
von Medien und Politik als zentraler 
Akteur der Gesundheitsversorgung 
wahrgenommen und befragt und  
erreichen eine breite Öffentlichkeit.“ 

Darüber hinaus ging der KVBB-Vor-
sitzende auch auf Honorarthemen 
ein. Mit dem Terminservice- und Ver-
sorgungsgesetz (TSVG) wurde bereits 
2019 beschlossen, dass bestimmte 
Leistungen extrabudgetär zusätzlich 
vergütet werden. „Da ist viel Dynamik 
drin, die wir unbedingt mitnehmen 
müssen. Neupatienten, aber auch Fälle, 
die von der Terminservicestelle und 
den Hausärzten vermittelt werden, 
oder Patienten, die in die offene 
Sprechstunde kommen, müssen als 
TSVG-Fälle gekennzeichnet werden.“ 

Sicherstellung 
Mit der Sicherstellung der ambu-

lanten Versorgung sprach Dipl.-Med. 
Andreas Schwark, Vorstand der KVBB, 
ein anderes zentrales Thema der Kör- 
perschaft an. „In einigen Regionen 
und Fachrichtungen haben wir aktuell 
wirklich Probleme, Ärzte für Praxis-
übernahmen oder neue Niederlassun- 
gen zu gewinnen.“ Beispielhaft nannte 
er die hausärztliche Versorgung in den 
Spreewald-Städten Lübben, Lübbenau 
und Luckau. Die Situation erfährt auch 
medial derzeit viel Aufmerksamkeit. 

„Wir müssen uns fragen: Kommen wir 
unserem gesetzlichen Auftrag, dem 
Sicherstellungsauftrag, noch erfolg-
reich nach?“ Über diese zentrale Frage 
wird der Vorstand mit der VV auf einer 
Klausursitzung im Juni intensiv disku-
tieren. 

Am Thema Corona kam auch Herr 
Schwark in seinem Bericht nicht vor-
bei. Er zeigte der VV eindrucksvolle 
Zahlen zur Abrechnung von Testzen- 
tren und deren Prüfung, zu denen die 
KVBB durch die Testverordnung ver- 
pflichtet ist. „Allein im Januar wurden 
Zahlungen an externe Leistungser- 
bringer in Höhe von über 45,5 Millio-
nen Euro ausgelöst. Ohne die vielen 
hoch engagierten und motivierten Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
KV-Verwaltung wäre das nicht mög-
lich. Denn diese Aufgabe zählt nicht 
zu unserem eigentlichen Geschäft, 
sondern wird zusätzlich erledigt.“ 

Digitalisierung
Holger Rostek, Vorstand der KVBB, 

erläuterte der VV den Sachstand der 
aktuellen bundesweiten Digitalisie-
rungsprojekte elektronische Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung (eAU) 
und eRezept. Im Vorfeld der Sitzung 
hatten widersprüchliche Aussagen für 
Verwirrung gesorgt. Bundesgesund-
heitsminister Karl Lauterbach hatte 
in einer öffentlichen Gesprächsrunde 
der Kassenärztlichen Bundesvereini-
gung gesagt, dass er beide Projekte 
gestoppt habe. Die gematik stellte 
diese Äußerung jedoch als Missver-
ständnis dar. „Der Fachpresse habe 
ich dann entnommen, dass die Test-
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phasen zur eAU und dem eRezept 
weiter laufen. Wir werden Sie über 
unsere Website auf dem Laufenden 
halten“, so Herr Rostek. 

Für eine Mischung aus Belustigung 
und Entsetzen sorgten seine Ausfüh- 
rungen zu Systemabstürzen in den 
Praxen, die durch einige neue elek-
tronische Gesundheitskarten (eGK) 
verursacht werden. „Vermutlich  
führen neue Karten mit einem be-
stimmten Kunststoffgemisch zu einer 
statischen Aufladung – und dann im 
schlimmsten Fall zum völligen Ausfall 

der Praxis-IT.“ Der erste Hersteller 
habe zur Lösung ab April bereits einen 
Adapter im Angebot, zum Preis von 
26,06 Euro. „Es kann nicht sein, dass 
Sie sich selbst darum kümmern und 
auch die Finanzierung übernehmen 
müssen. Dieser Adapter muss unauf- 
gefordert und kostenlos an die be-
troffenen Praxen geliefert werden. 
Arztpraxen dürfen kein Testlabor sein. 
Wir fordern daher vehement, dass nur 
funktionierende und technisch ausge-
reifte TI-Komponenten in die Praxen 
kommen.“ 

Christian Wehry

Stoppt den Krieg!
Wir, die Delegierten der Vertreterversammlung der KV Brandenburg, sind 
zutiefst entsetzt über den völkerrechtswidrigen Krieg in der Ukraine. Den 
Angriff des Präsidenten Putin verurteilen wir auf das Schärfste. Dieser bar-
barische Überfall ist durch nichts zu rechtfertigen. 
Den Menschen in der Ukraine versichern wir unsere volle Solidarität und 
Anteilnahme. Das Leid und die Schmerzen, die sie unverschuldet erleiden 
müssen, machen uns fassungslos.
Für die nach Deutschland und Brandenburg geflüchteten Menschen aus der 
Ukraine stehen wir, die ambulant tätigen Ärztinnen und Ärzte sowie Psycho-
therapeutinnen und Psychotherapeuten, für die medizinische und psycho-
logische Versorgung bereit. Wir werden unbürokratisch helfen, ihr Leid zu 
lindern. Dennoch ist es wichtig, dass die notwendigen rechtlichen und büro-
kratischen Rahmenbedingungen von Land und Kommunen schnell geklärt 
und umgesetzt werden. Dann können wir die aus der Ukraine Geflüchteten 
bedarfsgerecht behandeln.  

Die VV verabschiedete einstimmig 
zwei Resolutionen: 

Lesen Sie weiter auf Seite 10.
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Corona-Bonus statt Applaus! 
Wir, die Mitglieder der Vertreterversammlung der KV Brandenburg, fordern 
die Bundesregierung auf, die Leistung und das Engagement der Mitarbei- 
terinnen und Mitarbeiter in den Arzt- und Psychotherapiepraxen wertzu-
schätzen und einen Corona-Bonus auszuzahlen. Wir wenden uns mit Vehe-
menz gegen den Beschluss von Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach, 
diese in der Pandemie so zentrale Berufsgruppe erneut zu übergehen. 
Anscheinend nimmt der Bundesgesundheitsminister den ambulanten Arm 
der Gesundheitsversorgung in der Pandemiebekämpfung nicht gebührend 
wahr und ernst. 
Deshalb erinnern wir ihn nochmals: Über 90 Prozent aller COVID-19-Patient-
innen und -Patienten wurden und werden diagnostisch und therapeutisch 
ambulant versorgt. Die Corona-Schutzimpfungen wurden und werden zu 
fast 80 Prozent in Vertragsarztpraxen durchgeführt – und dies zusätzlich zur 
bzw. bei laufender Grundversorgung. Somit ist es vor allem den Arztpraxen 
zu verdanken, dass die Klinikstrukturen nicht dekompensierten und ihren 
Versorgungsauftrag erfüllen können. 
Diese herausragenden Leistungen des ambulanten Bereichs sind dem über-
durchschnittlichen Engagement tausender medizinischer Fachangestellter 
geschuldet. Seit über zwei Jahren – und anfangs ungeschützt – betreuen sie 
aufopferungsvoll Patientinnen und Patienten mit einer COVID-19-Erkrankung. 
Diese, von uns allen sehr geschätzte, Berufsgruppe nur mit dankenden Worten 
und Applaus auf den Balkonen zu versehen, ist und bleibt ein großer Fehler!
Die Vertreterversammlung der KV Brandenburg fordert Gesundheitsminister 
Lauterbach ausdrücklich auf, die bisherige Fehleinschätzung zu revidieren 
und die medizinischen Fachangestellten in unseren Vertragsarztpraxen durch 
den Einschluss in das Corona-Bonussystem auch finanziell wertzuschätzen.
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Die ambulant tätigen Ärzte und 
Psychotherapeuten stehen für die 
medizinische und psychologische Ver-
sorgung der Kriegsflüchtlinge aus der 
Ukraine bereit. Das bekräftigte die 
Vertreterversammlung der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung (KBV) 
auf ihrer digitalen Sitzung am 4. März. 

„KBV und KVen erklären sich bereit, 
den zu erwartenden Flüchtenden mit 
der gesamten Struktur des KV-Systems 
und der damit verbundenen Unter-
stützung der Niedergelassenen zur 
Verfügung zu stehen, um die Betrof-
fenen mit der gesamten vertrags-
ärztlichen und vertragspsychothera-
peutischen Kompetenz bestmöglich 
und unbürokratisch zu versorgen, 
wie uns dies in einer vergleichbaren 
Krisensituation in der Vergangenheit 
ebenso effektiv wie selbstverständlich 
schon einmal gelungen ist“, heißt es 
in einer einstimmig verabschiedeten 
Resolution. 

An die Bundesregierung appellierte 
die Vertreterversammlung, die not-
wendigen Rahmenbedingungen zum 
Versicherungsschutz der Geflüchteten 
zu schaffen, um eine schnelle unbüro-
kratische Versorgung der Menschen 
zu ermöglichen. 

Der KBV-Vorstandsvorsitzende  
Dr. Andreas Gassen hatte zuvor in  
seinem Bericht an die Vertreter be- 
tont, dass sein Haus im engen Aus-
tausch mit dem Bundesgesundheits-
ministerium stehe, wie die flächen-
deckende medizinische Versorgung 
der Flüchtlinge sichergestellt werden 
könne. Vor allem auch die psycholo-
gische Betreuung werde sehr wichtig 
sein. „Ich bin überzeugt, dass wir hier 
als Ärzte- und Psychotherapeuten-
schaft entscheidend unterstützen 
können.“

Ihre Leistungsfähigkeit stellten die 
Niedergelassenen eindrucksvoll bei 
der Bewältigung der Corona-Pandemie 
unter Beweis. Das KV-System habe in 
den Pandemie-Jahren an Standing ge-
wonnen. Der Austausch mit dem Bun-
desgesundheitsministerium sei noch 
enger geworden. „Die KBV findet im 
politischen Raum Gehör – und nicht 
nur das: Wir werden auch gefragt“,  
so Dr. Gassen. 

Niedergelassene für Versorgung der 
Ukraine-Flüchtlinge bereit
KBV-Vertreterversammlung diskutierte zudem Corona und  
Digitalisierung
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Mit Blick auf den Herbst mahnte er 
an, ein Impfangebot für Corona und 
Influenza zu konzipieren. Die Adressa-
ten einer solchen Impfkampagne soll-
ten ältere Menschen und bestimmte 
Risikogruppen sein. „Ein solches 
Impfangebot durch die ärztlichen 
Praxen ist medizinisch sinnvoll und 
begründet. Hierzu werden wir uns mit 
Minister Lauterbach abstimmen, um 
Impfstoffverfügbarkeit, Durchführung 
und Vergütung rechtzeitig zu regeln.“

Andere Prioritäten für  
Gesundheitspolitik

KBV-Vize Dr. Stephan Hofmeister 
mahnte, endlich aus dem „Corona-
Tunnel“ herauszukommen und sich 
auch wieder mit anderen drängenden 
Versorgungsthemen zu befassen. Etwa 
mit dem steigenden Kostendruck im 
Gesundheitswesen. Kostendämp-
fungsmaßnahmen würden in den 
kommenden Jahren die politische 
Agenda bestimmen. Der Fokus liege 
dabei bislang vor allem auf dem Klinik-
sektor und dem Arzneimittelbereich. 
Gleichwohl müsse darauf geachtet 
werden, dass die ambulante Versor-
gung nicht unter die Räder komme. 

Auch die Zusammenarbeit ambulant/ 
stationär sowie mit nicht-ärztlichen 
Gesundheitsberufen gehöre wieder 
auf die Agenda. Eine klare Absage 
erteilte Dr. Hofmeister in dem Zu-
sammenhang dem Vorhaben, Ver-
sorgungslücken durch Ärztemangel 
durch andere Gesundheitsfachberufe 
schließen zu wollen. Zumal diese Fach- 

kräfte dann an anderer Stelle fehlen 
würden. „Wenn die Decke zu kurz ist, 
ist sie zu kurz, egal an welchem Ende 
man zieht.“ Dennoch sei man offen 
für konstruktive Vorschläge und werde 
auch eigene Ideen einbringen. 

Digitalisierung: Qualität statt 
Fristen

Ein weiterer thematischer „Dauer-
brenner“, der Ärzte und Psychothera- 
peuten aktuell mehr ärgert als nützt, 
ist die Digitalisierung. Um die Akzep- 
tanz dafür in der Ärzteschaft nicht 
vollends zu verlieren, brauche die Digi- 
talisierung zeitnah spürbare Erfolge, 
unterstrich KBV-Vorstand Dr. Thomas 
Kriedel. Dafür seien ein deutlicher  
Nutzen sowie ein frühzeitiges Ein-
binden der Nutzer in Entwicklung, 
Testung und Implementierung der An-
wendungen nötig. Zudem müsse die 
gematik die Betriebsverantwortung 
übernehmen. 

Dr. Kriedel begrüßte, dass die Bun-
desregierung in der Digitalisierung 
einen neuen Kurs einschlagen wolle: 
weg von purem Aktionismus ohne 
Versorgungsziel und Richtung, hin zu 
einer versorgungszentrierten Digitali- 
sierung. „Wir stehen bereit, um kon- 
struktiv mitzuwirken und Impulse aus 
der Praxis zu liefern – auch, um zu 
erörtern, wie relevant für die Versor-
gung und wie praxistauglich das ist, 
was die Politik plant.“ 

So unterstütze die KBV den von der 
Ampelkoalition geplanten „Digital-
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Check“ zur Möglichkeit der digitalen 
Ausführung von Gesetzgebungsvor- 
haben. Aus ihrer Sicht hieße das 
beispielsweise, dass schon vor Ver-
abschiedung eines Gesetzes geklärt 
sei, dass die elektronische Version 
eines Prozesses Zeit spare und nicht 
koste. Das gelte insbesondere für 
die Interoperabilität, so Dr. Kriedel. 
„Daher plädieren wir bei allen Anwen-
dungen für eine Abkehr von fixen und 
theoretischen Fristen und stattdessen 
für einen Vorrang des Funktionsnach-
weises anhand definierter Qualitäts-
kriterien vor einem Datum.“ 

Die Vertreterversammlung verab-
schiedete zwei Resolutionen zur Digi- 
talisierung. In einer forderte sie, dass 

die gematik dafür sorge, „dass die-
jenigen Komponenten der Telematik-
infrastruktur, die von der gematik für 
die Vertragsarztpraxen zugelassen 
sind, auch uneingeschränkt einsatz-
fähig sind.“ In der anderen mahnte sie 
von der gematik an, in der aktuellen 
Diskussion um datenschutzrechtliche 
Probleme mit den Konnektoren Ver-
antwortung zu übernehmen. „Die 
gematik ist im Rahmen des Zulas-
sungsprozesses dafür verantwortlich 
zu prüfen, dass Konnektoren die in 
den Spezifikationen festgelegten 
datenschützenden Anforderungen 
einhalten.“ Darauf müssten sich Ärzte 
und Patienten verlassen können. 

Ute Menzel

Ehrenamtliche Richter gesucht
Das Sozialgericht Potsdam und das 

Landessozialgericht Berlin-Branden- 
burg suchen für die Tätigkeit als ehren- 
amtlicher Richter (m/w/d) Interessen-
ten, die diese für die Vertragsärzte-
schaft wichtige und interessante Auf- 
gabe übernehmen möchten. 

Die Mitwirkung der ehrenamtlichen 
Richter ist von großer Bedeutung, da 
die Kammern des Sozialgerichts und 
des Landessozialgerichts entsprechend 
den Bestimmungen des Sozialgerichts- 
gesetzes in Angelegenheiten des Ver-
tragsarztrechts mit Ärzten als ehren-
amtlichen Richtern verhandeln und 

auch entscheiden. So wirkt der ehren-
amtliche Richter bei der mündlichen 
Verhandlung und der Urteilsfindung 
mit gleichen Rechten wie die Berufs-
richter mit. Daher sind die praktischen 
Kenntnisse aus der Berufsausübung 
der verschiedenen Facharztgruppen 
enorm wichtig und gefragt.

Wichtige Voraussetzungen für das 
Ehrenamt sind: 
•	 Das Amt des ehrenamtlichen  
	 Richters am Sozialgericht kann 
	 nur ausüben, wer Deutscher ist  
	 und das 25. Lebensjahr vollendet 
	 hat. 
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•	 Die mündlichen Verhandlungen  
	 am Sozialgericht Potsdam, das  
	 sich in der Rubensstr. 8 in  
	 14467 Potsdam befindet, finden  
	 in der Regel am Mittwochnach- 
	 mittag statt.
•	 Die ehrenamtlichen Richter  
	 beim Landessozialgericht  
	 müssen das 30. Lebensjahr  
	 vollendet haben.
•	 Die mündlichen Verhandlungen  
	 am Landessozialgericht  
	 Berlin-Brandenburg, das im  
	 Försterweg 2-6 in 14482 Potsdam 
	 seinen Sitz hat, finden derzeit  
	 Freitagvormittag statt.

Für die Wahrnahme der ehrenamt-
lichen Tätigkeit wird eine Entschädi-
gung nach dem Justizvergütungs- und 
Entschädigungsgesetz gewährt. Diese 

umfasst die gesamte Zeit der Wahr-
nehmung des Amtes (bis zu zehn 
Stunden), also auch inklusive notwen-
diger Reise- und Wartezeiten. Neben 
dem Zeitversäumnis (7 Euro/Stunde) 
und dem Verdienstausfall (höchstens 
29 Euro/Stunde) kann auch ein Tage-
geld gewährt werden, wenn der ehren- 
amtliche Richter in der Gemeinde 
weder wohnt noch berufstätig ist, in 
der der Termin stattfindet. 

Mehr zur Arbeit der Brandenburger 
Sozialgerichtsbarkeit erfahren Sie unter 
https://sozialgerichtsbarkeit. 
brandenburg.de 

Ihre Expertise ist gefragt:  
Sachverständige gesucht

Die Sozialgerichtsbarkeit in Berlin 
und Brandenburg sucht ärztliche Sach- 
verständige aus allen Fachgruppen, 
insbesondere auch der Neurologie, 
Psychiatrie und Psychotherapie.  

Als Richterinnen und Richter sind 
wir bei der Beurteilung von sozialrecht- 
lichen Leistungsansprüchen auf die 
Expertise der Ärzteschaft als Gutachter 
angewiesen. Das ärztliche Sachver- 

ständigengutachten sichert die Qualität 
der Rechtsprechung in den medizi-
nisch geprägten Bereichen. Oft hat es 
maßgeblichen Einfluss auf den Aus-
gang des Rechtsstreits. 

Gerichtliche Sachverständige müs- 
sen objektiv, neutral, verantwortungs- 
bewusst, verschwiegen und un-
befangen sein, vor allem aber die 
erforderliche Sachkunde besitzen. 

Für Rückfragen und bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an das Justitia-
riat der KV Brandenburg:  
0331/23 09 202

Lesen Sie weiter auf Seite 16.
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Unabdingbar ist die 
persönliche Erstel-
lung des Gutachtens, 
meist auf der Grund-
lage einer körper-
lichen Untersuchung 
des Probanden bzw. 
eines explorierenden 
Gesprächs. 

Als Sachverständi-
ge(r) steht es Ihnen 
frei, selbst zu ent-
scheiden, in welchem 
zeitlichen Umfang 
Sie im Auftrag des 

Gerichts tätig werden wollen. In die 
gerichtliche Sachverständigenliste 
können Sie jederzeit eine gegebenen- 
falls zeitlich befristete Sperre eintra-
gen lassen, sodass Sie vorübergehend 
nicht als Gutachter(in) herangezogen 
werden. Untersuchungstermine kön-
nen Sie flexibel und eigenverantwort-
lich anberaumen. Für die Erstellung 
des Gutachtens setzt Ihnen das Ge-
richt eine meist großzügig bemessene 
Frist von mehreren Monaten, die in 
aller Regel auf Ihren begründeten An-
trag hin auch verlängert werden kann. 

Die fachlich wie persönlich interes-
sante Tätigkeit wird bezahlt. Maßgeb-
lich ist dafür das Gesetz über die Ver-
gütung von Sachverständigen (JVEG). 
Bei häufiger gutachterlicher Tätigkeit 
kann eine attraktive Pauschalverein-
barung über das Honorar nach § 14 
JVEG geschlossen werden. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann 
lassen Sie sich doch in unsere Gutach-
terliste eintragen. Geben Sie hierzu 
Ihren medizinischen Fachbereich, ge-
gebenenfalls eine Spezialisierung auf 
einzelne sozialrechtliche Fachgebiete 
sowie Ihre Kontaktdaten an. Gerne 
können Sie uns auch relevante Zusatz-
qualifikationen, weiterbildungsrecht-
liche Bezeichnungen und Mitglied-
schaften sowie Fremdsprachen, in 
denen Sie mit der zu untersuchenden 
Person kommunizieren können, mit-
teilen.  

Ihre Angaben sowie etwaige Rück- 
fragen nimmt gerne Frau Otto ent-
gegen. Sie erreichen Sie unter der 
E-Mail-Adresse sachverstaendige@ 
lsg.brandenburg.de 

Ihre Sabine Schudoma
Präsidentin des Landessozialgerichts 
Berlin-Brandenburg

Sabine Schudoma
Foto: Landessozialgericht 

Berlin-Brandenburg
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Honorarverteilung im III. Quartal 2021

Quartal III/2021

Anzahl der mit Stand 6. Januar 2022 vorliegenden Anträge auf 
Ausgleichszahlung 132

Anzahl positiv berücksichtigter Anträge 78

Auszahlung für Ausgleichszahlungen insgesamt 0,53 Mio. Euro

Basis für die Berechnung der Honorarverteilung des III. Quartals 2021 war der 
am 11. Juni 2021 durch die Vertreterversammlung beschlossene Honorarver-
teilungsmaßstab (HVM) sowie die Vereinbarung zur Gesamtvergütung für das 
Jahr 2021 mit Stand des ersten Nachtrags. 

Eine große Auswirkung auf die Honorarverteilung hat die zum 1. Juli 2021 verän-
derte gesetzliche Regelung zum Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG). 
Die Änderungen sehen eine Neufassung der TSVG-Bereinigungsvorschriften 
für die TSVG-Konstellation „Neupatient“ und „offene Sprechstunde“ vor. Die 
Nachbereinigung, die sich bis zum Ende des Jahres 2022 erstrecken wird, ist 
verbunden mit einer verbindlichen Verpflichtung zur Kennzeichnung der TSVG-
Fälle. Für das III. Quartal hielten sich der Anstieg der extrabudgetär vergüteten 
TSVG-Leistungen und die voraussichtliche Nachbereinigung der morbiditäts-
bedingten Gesamtvergütung (MGV) mit ca. 15 Mio. Euro in etwa die Waage. Die 
Nachbereinigung hat nicht nur unmittelbare Auswirkungen auf die Höhe der 
MGV, sondern auch auf die einzelnen Honorarfonds. 

Wie bereits im II. Quartal wirkt sich die Corona-Pandemie auch im III. Quar-
tal 2021 eher so aus, dass insgesamt eine hohe Inanspruchnahme ambulanter 
ärztlicher Versorgung bestand. Einhergehend hiermit sind die Anträge und 
Ausgleichszahlungen gemäß § 16a HVM für Honorarminderungen aufgrund der 
Corona-Pandemie erneut deutlich zurückgegangen: 

Intern
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Praxis aktuell

Eckdaten der Berechnung zur Honorarverteilung III/2021
Für die Vergütung innerhalb der MGV standen insgesamt ca. 213,0 Mio. Euro 

zur Verfügung. Die vorgegebene Aufteilung auf die Honorarfonds ergab folgende 
Beträge:

Bereiche Hausärzte Fachärzte

Morbiditätsbedingte Gesamtvergütung 213,0 Mio Euro

Honorarfonds Labor 16,3 Mio. Euro

Honorarfonds ärztlicher Bereitschaftsdienst 6,2 Mio. Euro

Honorarfonds Hausarzt/Facharzt 95,5 Mio. Euro 95,0 Mio. Euro

davon: haus- und fachärztliches 
Vergütungsvolumen 95,5 Mio. Euro 88,9 Mio. Euro

davon: Honorarfonds genetisches Labor 2,2 Mio. Euro

davon: Honorarfonds PFG 3,9 Mio. Euro

Der Orientierungspunktwert des Jahres 2021 beträgt 11,1244 Cent.

Die laboratoriumsmedizinischen Untersuchungen der Abschnitte 32.2 und 
32.3 wurden mit einer Auszahlungsquote von 90,578 Prozent des Orientierungs- 
punktwertes vergütet. Die humangenetischen Leistungen, die nach den Vor- 
gaben der KBV dem Honorarfonds genetisches Labor zugeordnet sind, wurden 
aus dem fachärztlichen Budget gestützt, um eine Auszahlungsquote von 
76,589 Prozent des Orientierungspunktwertes zu gewähren. 

Die Honorarverteilung der versorgungsbereichsspezifischen Vergütungsvolu-
mina ist auf den nächsten Seite tabellarisch dargestellt:
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Hausärztliches Vergütungsvolumen  
Quartal III/2021 95,5 Mio. Euro Quoten

darunter:

Rückstellungen/Bereinigungen -1,1 Mio. Euro

Entnahme für den Strukturfonds 0,2 Mio. Euro

Entnahme für den 
Fremdkassenzahlungsausgleich (FKZ) 3,7 Mio. Euro

Vergütung für abgerechnete Leistungen 
(gem. § 8 bzw. § 10 HVM) 92,4 Mio. Euro

Ausgleichszahlung für pandemie-
begründete Honorarverluste 0,2 Mio. Euro

Fachärztliches Vergütungsvolumen  
Quartal III/2021 95,0 Mio. Euro Quoten

darunter:

Honorarfonds genetisches Labor (inkl. FKZ) 2,2 Mio. Euro 76,589 %

Honorarfonds PFG (inkl. FKZ) 3,9 Mio. Euro 100 %

Rückstellungen/Bereinigungen -1,3 Mio. Euro

Entnahme für den Strukturfonds 0,2 Mio. Euro

Entnahme für den 
Fremdkassenzahlungsausgleich (FKZ) 14,8 Mio. Euro

Ausgleich zentrale Honorarfonds/PFG/ 
Humangenetik - 0,5 Mio. Euro

Ausgleichszahlung für pandemiebegründete 
Honorarverluste 0,3 Mio. Euro
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Fachärztliches Vergütungsvolumen  
Quartal III/2021 95,0 Mio. Euro Quoten

Leistungsbezogene Honorarfonds 13,4 Mio. Euro

Vergütung der Kostenpauschalen des  
Kapitels 40 EBM 1,5 Mio. Euro 100 %

Vergütung der Leistungen des Kapitels 19 sowie 
der übrigen Leistungen der Fachärzte für Patho-
logie und Neuropathologie

1,6 Mio. Euro 89,026 %

Vergütung der Leistungen der Empfängnis- 
regelung, Sterilisation und Schwangerschaftsab-
brüche (Sonstige Hilfen)  
(Abschnitte 1.7.5 bis 1.7.7 EBM)

1,4 Mio. Euro 100 %

Vergütung der als Auftragsleistung durchgeführten 
Langzeit-EKG-Auswertungen  
(GOP 03241, 04241, 13253, 27323 EBM)

0,01 Mio. Euro 100 %

Haus- und Heimbesuche
(GOP 01410, 01413 und 01415 EBM) 0,3 Mio. Euro 100 %

Strukturpauschale konservative Augenheilkunde 1,1 Mio. Euro 64,311 %

Anästhesiologische Leistungen im Zusammen-
hang mit vertragszahnärztlicher Behandlung 
von Patienten mit eingeschränkter Koopera-
tionsfähigkeit

0,001 Mio. Euro 100 %

Ärztlich angeordnete Hilfeleistungen von Praxis-
mitarbeitern (Abschnitt 38.2 EBM) 0,01 Mio. Euro 100 %

Förderung der Weiterbehandlung akuter  
Behandlungsfälle 0,001 Mio. Euro 100 %

Vergütung der eigenerbachten Laborleistungen 
der Abschnitte 32.2 und 32.3 EBM sowie von  
Laborgemeinschaften (Anforderung über  
Muster 10A) abgerechnete Laborleistungen

0,7 Mio. Euro 90,578 %

Lesen Sie weiter auf Seite 22.
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Fachärztliches Vergütungsvolumen  
Quartal III/2021 95,0 Mio. Euro Quoten

Vergütung der Laborgrundpauschalen  
(GOP 12210 und 12220 EBM) 0,4 Mio. Euro 100 %

Vergütung der strahlentherapeutischen  
Leistungen (Kapitel 25 EBM) 6,1 Mio. Euro 56,110 %

Vergütung von Leistungen, die im Zusammen-
hang mit dem Coronavirus erbracht wurden 0,1 Mio. Euro 100 %

Arztgruppenbezogene Honorarfonds 1,7 Mio. Euro

Übrige strahlentherapeutische Leistungen 
(übrige Leistungen von Fachärzten für Strahlen-
therapie)

0,05 Mio. Euro 100 %

Übrige Leistungen der Laboratoriumsmedizin 
(übrige Leistungen von Fachärzten für Labora-
toriumsmedizin und Fachwissenschaftlern)

0,03 Mio. Euro 93,151 %

Honorarfonds Nephrologie 
(Leistungen von Fachärzten für Innere Medizin 
mit Schwerpunkt Nephrologie sowie entspre-
chenden Instituten bzw. Ärzten mit 
nephrologischem Schwerpunkt)

0,1 Mio. Euro 84,941 %

Psychotherapeutische Leistungen MGV 
(übrige MGV-Leistungen von ausschließlich 
psychotherapeutisch tätigen Vertragsärzten und 
Vertragstherapeuten)

1,4 Mio. Euro 76,589 %

Sonstige Vertragsärzte im fachärztlichen Bereich
(Leistungen von Fachärzten für Humangenetik, 
Biochemie oder Klinische Pharmakologie und 
Toxikologie und der Vertragsärzte, für die kein 
RLV gem. § 10 HVM gebildet wird)

0,03 Mio. Euro 81,216 %

RLV-/QZV-Leistungen zzgl. Vergütung  
für Überschreitungsleistungen 60,4 Mio. Euro
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Die Regelleistungsvolumen überschreitenden Leistungsanteile im fachärzt-
lichen Versorgungsbereich wurden mit einer Quote von 55,432 Prozent des 
Orientierungspunktwertes vergütet. Die Fachärzte überschritten die Regelleis-
tungsvolumina um durchschnittlich ca. 15 Prozent. 

Im hausärztlichen Versorgungsbereich wurden die erbrachten Leistungen mit 
dem vollen Orientierungspunktwert vergütet. 

Außerhalb der MGV bzw. für Sonderverträge wurden Leistungen im Umfang 
von ca. 109,3 Mio. Euro vergütet: 

GKV-Leistungen außerhalb der MGV / Sonderverträge  
Quartal III/2021 Gesamt

Leistungen des ambulanten Operierens 10,1 Mio. Euro

Präventionsleistungen 13,7 Mio. Euro

Wegepauschalen 0,6 Mio. Euro
Antrags- und genehmigungspflichtige psychotherapeutische 
Leistungen/Probatorik sowie psychotherapeutische Sprech-
stunde und Akutbehandlung bzw. neuropsychologische 
Therapie

15,4 Mio. Euro

Nephrologische Leistungen (Kapitel 13.3.6 EBM) 2,6 Mio. Euro

Dialysesachkosten 14,8 Mio. Euro

Zuschläge zur PFG 1,1 Mio. Euro

Medikationsplan (§ 29a BMV-Ä) 1,5 Mio. Euro

DMP 9,3 Mio. Euro

Mammografie-Screening 1,8 Mio. Euro

Hausarztzentrierte Versorgung 0,3 Mio. Euro

Onkologievereinbarung 1,4 Mio. Euro

Sozialpsychiatrievereinbarung 1,0 Mio. Euro

Schutzimpfungen 2,7 Mio. Euro

TSVG-Leistungen 24,8 Mio. Euro
Laborleistungen im Zusammenhang mit Testungen auf das 
beta-Coronavirus SARS-CoV-2 1,5 Mio. Euro

Weitere Leistungen außerhalb der MGV/Sonderverträge 6,9 Mio. Euro

Lesen Sie weiter auf Seite 24.
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Nachvergütungen
Nachvergütet wurden die Leistungen des Rheuma-Strukturvertrages mit der 

AOK Nordost für das Jahr 2020. Die Nachvergütung wurde letztmalig ermittelt 
und erfolgt aufgrund des Erreichens der vereinbarten Qualitäts- und Wirtschaft- 
lichkeitsziele. Insgesamt könnten ca. 77.000 Euro nachvergütet werden.

Versichertenentwicklung
Die Anzahl der gesetzlich Versicherten im Land Brandenburg weist weiterhin 

einen stabilen leichten Aufwärtstrend auf, wobei im Vergleich zum Vorjahres-
quartal dieser stetige Anstieg insbesondere bei den Ersatzkassen und den 
Berufskrankenkassen zu verzeichnen ist.

GKV

AOK

BKK

IKK

LKK

KN

EK

0,23 %
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2,65 %

-0,06 %

-2,35 %
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III/2021
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Versichertenentwicklung III/2021 zu III/2020

Die Restzahlung für das Quartal IV/2021 erfolgt am 
25. April 2022. Die Honorarunterlagen 4/2021 werden 
unmittelbar danach versendet.
Ansprechpartner: Fachbereich Widerspruch/Honorar, Sachgebiet Arztkonto-
korrent/Nachverrechnungen (Frau Schrader) 0331/23 09 409
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Abgabe Quartalsabrechnung I/2022
Frist endet am 14. April 2022

Weiterhin sind einige Unterlagen neben der Online-Abrechnung auch in Papier-
form mit der Abrechnung einzureichen. 

Die ergänzenden Unterlagen wie:
•	 Erklärung zur Vierteljahresabrechnung (mit gültigem Barcode)
•	 Erklärung zu abgerechneten Behandlungen in Selektivverträgen nach 
	 Kapitel 35.2 EBM, der psychotherapeutischen Sprechstunde gemäß der 	
	 GOP 35151 EBM und der psychotherapeutischen Akutbehandlung gemäß  
	 der GOP 35152 EBM 
und, sofern keine Versichertenkarte vorlag und eine Abrechnung über die KVBB 
möglich ist, im Original:
•	 Abrechnungsscheine für Asylämter 
•	 Abrechnungsscheine für Bundesversorgungsgesetz (BVG) und  
	 verwandte Rechtskreise
senden Sie per Fax an die 0331/23 09 545. Oder Sie schicken die Unterlagen per 
Post oder mittels Kurier an: KV Brandenburg, Pappelallee 5, 14469 Potsdam.

Gemäß der Abrechnungsordnung ist die Abrechnung vollständig und quar-
talsgerecht zu den festgesetzten Terminen einzureichen. Die Abgabefrist gilt 
auch für die Abrechnung im Rahmen der ambulanten spezialfachärztlichen 
Versorgung (ASV). 
Anträge auf Verlängerung der Abgabefrist richten Sie bitte vor Fristablauf 
schriftlich mit Begründung an die KVBB. Die Abrechnungsdaten werden über 
das Onlineportal übertragen. Dort finden Sie auch direkt auf der Startseite 
die Möglichkeit, eine Verlängerung der Abgabefrist zu beantragen.

Zentrale Formularbestellung in Potsdam
Fax: 0331/98 22 98 04 	 Tel.: 0331/98 22 98 05
Angabe der Absenderadresse mit Betriebsstättennummer bitte nicht vergessen
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Ambulantes COVID-19-Register um 
Long-COVID erweitert

Das im vorigen Jahr gestartete am-
bulante COVID-19-Register des IGES 
Instituts zur Erforschung der Erkran-
kung ist um Long-COVID erweitert 
worden. Für die Teilnahme werden 
weiterhin Vertragsärzte gesucht, die 
COVID-19-Patienten dauerhaft in ihren 
Praxen betreuen,  – auch über die 
akute Erkrankungsphase hinaus. 

Durch die Einbindung von Long- 
COVID-Patienten sollen nunmehr 
spezifische Aspekte zu den Spät-
folgen der Erkrankung untersucht 
werden. Dabei geht es unter anderem 
darum, wie sich Symptome und die 
Behandlung bei Long-COVID-Patien-
ten entwickeln. 

Obwohl die große Mehrheit der 
COVID-19-Erkrankten in den Haus- und 
Facharztpraxen betreut wird, gibt es 
bisher kaum strukturierte Daten zum 
ambulanten Behandlungsverlauf. Diese 
Lücke soll mit dem ABC-19-Register 

des IGES Instituts geschlossen werden. 
Die Teilnahme am ABC-19-Register 
wird mit 50 Euro pro eingeschlos- 
senem Fall vergütet. 

Interessierte Ärzte können sich per 
E-Mail melden:  
abc19@csg-germany.com 
Weitere Informationen gibt es  
online: www.iges.com/abc19 

Hintergrund: Im ABC-19-Register 
sollen die Daten aus der ambulanten 
Behandlung von COVID-19-Patienten 
systematisch erfasst werden, um die 
ambulante Forschung zum Corona- 
virus zu ermöglichen. 

Neben dem IGES Institut sind unter 
anderem auch die Medizinische Hoch-
schule Brandenburg und die Fakultät 
für Gesundheitswissenschaften Bran-
denburg beteiligt. Partner ist auch das 
Zentralinstitut für die kassenärztliche 
Versorgung. 

Aussetzung der Fachgebietsgrenzen 
nur bis Ende März

Der Vorstand der KVBB hatte be-
schlossen, die Fachgebietsgrenzen für 
die Durchführung der Testungen auf 
das SARS-CoV-2 für alle Vertragsärzte 
und die in den Abklärungszentren 
tätigen Ärzte auszusetzen. Diese Re-
gelung endet zum 31. März 2022.

Somit können ab 1. April 2022 u. a. 
Kinderärzte bei Erwachsenen und 
Gynäkologen bei männlichen Patien-
ten keine Corona-Tests mehr über den 
EBM abrechnen. 

Unser Service für Sie:
Abrechnungsberatung 0331/23 09 100

Aktuelle Informationen  
zum Coronavirus: 

www.kvbb.de/corona
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Keine persönliche Schutzausrüstung 
mehr über die KVBB  

Die Kassenärztliche Vereinigung 
Brandenburg (KVBB) wird den Praxen 
künftig keine persönliche Schutzaus-
rüstung mehr zur Verfügung stellen 
können. 

Der Grund: Die Kassenärztlichen 
Vereinigungen (KVen) sollen die Kosten 
für außerordentliche Sicherstellungs-
maßnahmen in der Corona-Pandemie 
nicht mehr von den Krankenkassen  
erstattet bekommen. Das teilte Bun-
desgesundheitsminister Prof. Karl 
Lauterbach in einem Schreiben an 
den Vorstand der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung (KBV) mit. 

Der Gesetzgeber hatte mit dem 
COVID-19-Krankenhausentlastungs-
gesetz den § 105 Absatz 3 im SGB V 
eingeführt. Darin war geregelt, dass 
die Krankenkassen den KVen Kosten 
für Sondermaßnahmen zur Bewälti-
gung der Corona-Pandemie erstatten 
müssen. Zusätzliche Kosten fielen 
beispielsweise für die Beschaffung 

persönlicher Schutzausrüstung für die 
Praxen oder die personelle Aufsto-
ckung der 116117 an. 

Der KBV-Vorstand hatte sich in ei-
nem Schreiben an den Bundesgesund-
heitsminister für eine Fortführung der 
Finanzierung ausgesprochen. Dieser 
Forderung erteilte Lauterbach jetzt 
eine Absage. 

Begründung: Der Expertenrat der 
Bundesregierung gehe davon aus, 
dass der Anstieg der Infektionszahlen 
in den nächsten Wochen zu einem 
Ende kommen und die Zahl der Neuin-
fektionen zurückgehen werde. Zudem 
seien saisonale Effekte zu berücksich-
tigen, die sich wahrscheinlich günstig 
auf die Neuinfektionen auswirken 
würden. Damit sei eine Überlastung 
des Gesundheitssystems aktuell nicht 
mehr zu erwarten und eine Verlänge-
rung des § 105 Absatz 3 SGB V nicht 
mehr zu begründen.

Aktuelle Informationen zum  
Coronavirus: 

www.kvbb.de/corona

KVBB-Umfrage zu Long-COVID
Das Brandenburger Gesundheits-

ministerium hat eine Initiative zum 
Aufbau eines landesweiten Netz-
werks für die Behandlung von Long-
COVID-Patienten gestartet (siehe 
„KV-Intern“ 2/2022). Ziel ist es unter 
anderem, regionale Versorgungsan-
gebote bestmöglich zu nutzen sowie 

bereits bestehende bzw. entstehende 
Long-COVID-Netzwerke bekannter zu 
machen. 

Damit dies gelingen kann, möchten 
wir wissen, welche Bedeutung die 
ambulante Versorgung von Long- 
COVID-Patienten in Ihrem Praxisalltag 
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EBM-Anpassungen zum 1. April 2022
Infusionstherapie:  
Immunglobuline

Die Gebührenordnungsposition 02101 
„Infusionstherapie“ wird um einen 
obligaten Leistungsinhalt erweitert, 
sodass sie für Infusionstherapien mit 
Immunglobulinen bei einer Dauer von 
mindestens 60 Minuten berechnet 
werden kann.

Die Anpassung war nötig, weil die 
Behandlung für viele Indikationen im 
EBM bisher nicht adäquat abgebildet 
war.

Reproduktionsmedizin: 
Abschnitt 8.5 EBM

Die Berechnungsfähigkeit der GOP 
08550, 08555 und 08558 wird von der 
Durchführung einer Stimulations-
behandlung nach der GOP 08535 im 
Zyklusfall getrennt.

Damit wird die Abrechnung einer 
künstlichen Befruchtung ermöglicht, 
wenn bei einer Versicherten unbe-
fruchtete Eizellen aus einer vorausge-
gangenen Eizellgewinnung nach den 
Richtlinien über künstliche Befruch-
tung des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses verwendet werden. Eine 

erneute Stimulationsbehandlung ist 
damit nicht notwendig.

Darüber hinaus wird klargestellt, 
dass sich die erste Anmerkung zur 
GOP 08558 nur auf die Abrechnung 
eines Embryo-Transfers, gegebenen-
falls als Zygotentransfer und/oder als 
intratubarer Embryo-Transfer, jedoch 
nicht auf die Abrechnung eines intra-
tubaren Gameten-Transfers bezieht.

Des Weiteren wird die Definition 
des Zyklusfalls angepasst. Der um-
fasst nun auch Patientinnen ohne 
endogen gesteuerten Zyklus und 
ohne hormonelle Stimulation. 

Biomarkertests:  
Kapitel 19 EBM

In den Abschnitt 19.4.5 EBM wird 
eine erste Bestimmung aufgenom-
men, dass die GOP 19503 bis 19506 
EBM ausschließlich von Fachärzten 
für Pathologie abgerechnet werden 
können, die berechtigt sind, die GOP 
19332 und die Gebührenordnungs-
positionen des Abschnitts 19.4 zu 
berechnen. 

Unser Service für Sie:
Abrechnungsberatung 0331/23 09 100

einnimmt. Dazu finden Sie auf unserer 
Website eine Online-Umfrage:  
www.kvbb.de/umfrage
Bitte beteiligen Sie sich daran, wenn 
Sie Long-COVID-Patienten betreuen. 

Die Umfrage läuft bis zum 15. April. 
Ihre Antworten helfen uns in den 
weiteren Gesprächen und Verhand-
lungen mit dem Landesgesundheits-
ministerium. 
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Impfen für Flüchtlinge: RKI und BZgA 
informieren 

Geflüchtete und Asylsuchende soll-
ten grundsätzlich nach den Empfeh-
lungen der Ständigen Impfkommis-
sion (STIKO) geimpft werden, stellt 
das Robert-Koch-Institut (RKI) klar. 
Auf seiner Website hat das RKI eine 
aktuelle Themenseite „Flucht und 
Impfen“ eingerichtet: www.rki.de > 
Infektionsschutz > Impfen > Flucht 
und Impfen. Neben Informationen  
für Ärzte gibt es dort auch weitere 
Informationsmaterialien in verschie-
denen Sprachen, unter anderem die 
Aufklärungsmerkblätter zur COVID-19- 
Impfung auf Ukrainisch.

Auch die Bundeszentrale für gesund- 
heitliche Aufklärung (BZgA) stellt In- 
formationsmaterialien zum Corona-

virus in ukrainischer Sprache bereit. 
Neben diversen Merkblättern unter 
anderem zur COVID-19-Schutzimpfung 
gehören auch Infografiken und Merk- 
blätter zu Corona-Tests, zu Quarantäne 
und Isolierung sowie Erläuterungen der 
„3G, 3G-Plus, 2G und 2G-Plus“-Rege-
lungen dazu. Ergänzend sind Informa-
tionen zu Hygienemaßnahmen auf 
Ukrainisch verfügbar.

Die Informationsmaterialien in uk-
rainischer Sprache können herunter-
geladen, ausgedruckt, ausgehängt 
oder an geflüchtete Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene weitergegeben 
werden: www.infektionsschutz.de/
mediathek/materialien-auf-ukrainisch/ 

Thermische Anwendungen in der  
Ergotherapie

Ab April 2022 tritt eine Erweiterung 
des Heilmittelkataloges in Kraft. Ver- 
tragsärzte können dann thermische 
Anwendungen (Wärme- oder Kälte-
therapie) bei drei weiteren Diagnose- 
gruppen zusätzlich zu einer motorisch- 
funktionellen oder sensomotorisch-
perzeptiven Behandlung als ergän-
zendes Heilmittel verordnen:
•	 Diagnosegruppe SB3: System-  
	 und Autoimmunerkrankungen, 
	 zum Beispiel Sklerodermie oder  
	 Muskeldystrophie Sklerose

•	 Diagnosegruppe EN2: ZNS- 
	 Erkrankungen (Rückenmark/ 
	 neuromuskuläre Erkrankungen), 
	 zum Beispiel Querschnitts- 
	 syndrome oder Multiple Sklerose
•	 Diagnosegruppe EN3: Periphere  
	 Nervenläsionen/Muskelerkran- 
	 kungen, zum Beispiel Plexuspa- 
	 resen oder Polyneuropathien

Unser Service für Sie:
Beratende Apotheker, Beratender Arzt 
0331/23 09 100
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Ви розмовляєте українською?
Fremdsprachen in Arztsuche eintragen lassen

Auch in Brandenburg kommen ge-
flüchtete Menschen aus der Ukraine 
an. Um sie bei Bedarf gezielt an Ärzte 
oder Psychotherapeuten verweisen zu 
können, die beispielsweise Ukrainisch, 
Russisch oder Englisch sprechen, ist 
es wichtig zu wissen, in welcher Praxis 
entsprechende Sprachkenntnisse vor-
handen sind. 

Deshalb können Sie Ihre Fremd-
sprachenkenntnisse auch in unserer 
Online-Arzt- und Psychotherapeuten-
suche hinterlegen lassen. Falls Sie es 
noch nicht getan haben, teilen Sie 
unserem Arztregister einfach kurz 
per E-Mail mit, welche Sprache(n) Sie 
sprechen: arztregister@kvbb.de 

Patienten-Infomaterialien für Bereit-
schaftsdienst überarbeitet 
Jetzt per Fax oder Online bestellen

Die Informationsmaterialien für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigung Bran-
denburg (KVBB) gibt es ab sofort im 
neuen Design: Die 116117-Elfen sind 
nun als Illustration zu sehen. 

Zur Information Ihrer Patienten le-
gen Sie bitte die neuen Klappkärtchen 
in Ihrer Praxis aus und hängen das 
Plakat in Ihrem Wartebereich sichtbar 
auf. Bestellen können Sie diese direkt 
mit beiliegendem Formular per Fax. 
Alternativ ist auch die Online-Bestel-
lung auf der KVBB-Website möglich: 
www.kvbb.de/praxis/service/ 
aerztlicher-bereitschaftsdienst/

Bei Bedarf senden wir Ihnen jeder-
zeit weitere Exemplare zu.

Die Überarbeitung der Materialien 
war notwendig, weil die Kampagne 
„116117 – Die Nummer mit den Elfen“ 
Ende 2021 ausgelaufen war und die 
Fotos mit den Schauspielerinnen nicht 
mehr verwendet werden dürfen. 

Für generelle Fragen zur ärztlichen 
Bereitschaftspraxis oder bei Interesse 
an Diensten in der Praxis, wenden Sie 
sich bitte an die Mitarbeiter des Praxis-
managements der KVBB:  
praxismanagement@kvbb.de 
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Bereitschaftsdienstplanung in  
BD-Online 

Die Bereitschaftsdienstplanung 
über die Buchungssoftware BD-On-
line beginnt sechs Monate vor dem 
jeweiligen Dienstquartal. Ab diesem 
Zeitpunkt können ausschließlich 
Vertragsärzte/Einrichtungen sowie an-
gestellte Ärzte (nach Freigabe durch 
ihren Arbeitgeber) Dienste in ihrer 
zugeordneten Bereitschaftsdienst- 
Region belegen. 

Bitte denken Sie daran, dass Sie ab 
1. April die Dienste in Ihrer zugeordne-

ten Region für das vierte Quartal 2022 
buchen können. 

Eine Übersicht der jeweiligen Zeit-
räume für die Buchung finden Sie auf 
unserer Website: www.kvbb.de/ 
praxis/ unter den Terminen sowie 
unter Downloads in BD-Online.

Unser Service für Sie:
Bereitschaftsdienst-Management 
bd@kvbb.de 

Innovationsfondsprojekt  
MSnetWork gestartet
Netzwerk zur Stärkung der Teilhabe von chronisch Kranken am 
Beispiel von Multipler Sklerose – neurologische und arbeitsme-
dizinische Praxen/Ambulanzen können sich einschreiben

Das Projekt MSnetWork richtet sich 
an Patienten mit Multipler Sklerose.
Das Ziel ist, Teilhabeverluste und eine 
drohende Arbeitsunfähigkeit durch 
koordinierende Leistungen in der 
fachärztlichen Versorgung frühzeitig 
zu erkennen und durch den Aufbau 
sektorübergreifender Netzwerkstruk-
turen abzuwenden. Die Neurologen 
erheben durch regelmäßige Untersu-
chungen und Gespräche den aktuel-

len Teilhabe- und Gesundheitsstatus 
ihrer Patienten. Darauf aufbauend 
werden im sektorübergreifenden 
Netzwerk, das aus Arbeitsmedizinern, 
Rehabilitationsärzten, Psychologen 
sowie Sozialversicherungen besteht, 
festgelegte Gesundheitsleistungen 
abgestimmt und koordiniert. 

MSnetWork wird vom Berufsver- 
band Deutscher Neurologen e.V. (BDN) 
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geführt. Dabei hat der BDN gemein-
sam mit dem Verband Deutscher Be-
triebs- und Werksärzte e. V. und der 
Gesellschaft für Wirtschaftlichkeit und 
Qualität bei Krankenkassen (GWQ 
ServicePlus AG) einen Vertrag gemäß 
§ 140 a SGB V zur besonderen Versor-
gung von Patienten geschlossen. 
Evaluiert wird das Projekt seitens der 
Universität und Universitätsmedizin 
Greifswald. 

Neben dem Land Brandenburg  
zählen auch Berlin, Mecklenburg-Vor-
pommern sowie Bayern zu den Versor-
gungsregionen. Die Landessprecher 
des BDN unterstützen das Projekt 
lokal in ihrem jeweiligen Bundesland. 

Teilnahmevoraussetzungen 
und Vergütung

Interessierte neurologische Praxen 
und Ambulanzen können ihre Patien-
ten bis zum 31. Dezember 2022 ein-
schreiben. Der Interventionszeitraum 
beträgt 24 Monate.
 

Die Patienten mit MS müssen fol-
gende Einschlusskriterien erfüllen:
•	 Alter zwischen 18-65 Jahren
•	 erwerbstätig (in Teil- oder  
	 Vollzeit), in Ausbildung oder 
	 Studium
•	 versichert bei einer der 16 teil- 
	 nehmenden Krankenkassen 
	 (BKKen und IKKen)
•	 keine Diagnosen schwerer  
	 psychischer oder kognitiver  
	 Einschränkungen.

Die Versorgungsleistungen werden 
zusätzlich vergütet. 

Wenn Sie mit Ihrer neurologischen 
Praxis oder Ambulanz oder als Fach- 
arzt für Arbeitsmedizin aktiv unter-
stützen möchten, finden Sie detail- 
lierte Informationen zu den Versor-
gungsleistungen sowie die Teilnahme-
unterlagen direkt auf der Website 
www.msnetwork.info. Ebenso kön-
nen Sie direkt mit dem BDN Kontakt 
aufnehmen. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme!

Ansprechpartner:
Charlotte Müller, Telefon: 030/94 87 83 12, E-Mail: kontakt@msnetwork.info
Dr. Martin Delf, BND-Landessprecher Brandenburg, E-Mail: dr.delf@neuroprax.de 
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eRezept: bundesweite Testphase 
nimmt langsam Fahrt auf

Waren es im Dezember noch 42 
eRezepte, wurden bis Ende Februar 
rund 3.000 eingelöst. Bis Ende März 
sollen es bereits ehrgeizige 30.000 
eRezepte sein.

In enger Abstimmung zwischen 
gematik, PVS-Herstellern und Apo-
theken werden zunächst deutschland-
weit Testregionen definiert, in denen 
die technische Infrastruktur zum Ein-
lösen und Abrechnen des eRezeptes 
vorhanden ist oder geschaffen wird. 
Erst dann werden Ärzte gezielt von 
Ihren PVS-Anbietern angesprochen. 
Die jeweiligen Testregionen werden 
schrittweise vergrößert und die veror-

teten Praxen dann konkret durch die 
PVS-Hersteller benachrichtigt. 

PVS-Anbieter stellen das benötigte 
Update für das eRezept vorerst aus-
schließlich den testenden Praxen zur 
Verfügung. Es sind auch noch längst 
nicht alle PVS-Hersteller in die Test-
phase gestartet. 

Ein Live-Ticker auf der Website 
der gematik gibt Auskunft über den 
aktuellen Stand der TI-Anwendungen 
eRezept, eAU, ePA oder KIM: 
www.gematik.de/
telematikinfrastruktur/ti-dashboard

Anzeige
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Intern

Planungsbereich Landkreis  
Brandenburg an der Havel, Stadt/
Potsdam-Mittelmark

Dr. med. Evi Engelhardt
Fachärztin für Augenheilkunde
Packhofstr. 32
14776 Brandenburg an der Havel
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Maria-Gabriele Theophil)

Georgios Papageorgiou
Facharzt für Augenheilkunde
Kanalstr. 8-9
14776 Brandenburg an der Havel
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Petra Reinsch)

Dr. med. Tobias Reindl
Facharzt für Kinder- und Jugend- 
medizin/Schwerpunkt Kinder-Hämato-
logie und -Onkologie
Trebbiner Str. 22
14547 Beelitz
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Med. Dagmar Trebuth)

PD Dr. med. Thorsten Noack
Facharzt für Psychosomatische  
Medizin und Psychotherapie
Bäckerstr. 14
14770 Brandenburg an der Havel
(Neugründung)

Andrea Gerlach
Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin/Verhaltenstherapie
Ernst-Thälmann-Str. 99
14532 Kleinmachnow
(Neugründung)

Dipl.-Psych. Anik Elsaesser
Psychologische Psychotherapeutin/
Verhaltenstherapie
Potsdamer Str. 72
14552 Michendorf
(Neugründung)

Dipl.-Psych. Jörn Voigt
Psychologischer Psychotherapeut/ 
Tiefenpsychologisch fundierte 
Psychotherapie
Eisenbahnstr. 104
14542 Werder (Havel)
(Neugründung)

Planungsbereich kreisfreie  
Stadt Cottbus

Antje Krumrey
Kinder- und Jugendlichenpsychothe-
rapeutin/Tiefenpsychologisch fundier-
te Psychotherapie nur für Kinder und 
Jugendliche
Drebkauer Str. 67
03050 Cottbus
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Psych. Karen Woskowski)
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Dipl.-Soz.Arb./Soz.Päd. Birke Zell
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin/Tiefenpsychologisch 
fundierte Psychotherapie
Inselstr. 27
03046 Cottbus
(Übernahme der Praxis von  
Kornelia Hofsommer)

Planungsbereich Landkreis 
Dahme-Spreewald

Dr. med. Doreen Sharav
Fachärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten
Karl-Marx-Str. 22
15926 Luckau
(Neugründung)

Jan Bohr
Facharzt für Neurologie
Wilhelm-Guthke-Str. 13
15738 Zeuthen
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Med. Brita Haarfeldt)

Dr. med. Matthias Bräuer
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie/Schwerpunkt Rheumato-
logie
Hans-Grade-Allee 1
12529 Schönefeld
(Neugründung)

Dipl.-Psych. Jenny Gehse
Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin/Verhaltenstherapie nur 
für Kinder und Jugendliche
Seeweg 12
12529 Schönefeld
(Neugründung)

Dipl.-Sozialth. Clemens Jahnel
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeut/Verhaltenstherapie nur für 
Kinder und Jugendliche
Goethestr. 10
15738 Zeuthen
(Neugründung)

Dipl.-Psych. Lydia Maiwald
Psychologische Psychotherapeutin/
Verhaltenstherapie
Am Amtsgarten 1
15711 Königs Wusterhausen
(Neugründung)

Dr. rer. medic. 
Marie-Luise Schermuly-Haupt
Psychologische Psychotherapeutin/
Verhaltenstherapie
Karl-Marx-Str. 3
15711 Königs Wusterhausen
(Übernahme der Praxis von 
Dr. rer. nat. Edeltraut Rose)

Dipl.-Psych. Lorenz Völkel
Psychologischer Psychotherapeut/
Verhaltenstherapie
Potsdamer Str. 6
15711 Königs Wusterhausen
(qualifikationsbezogene Sonderbe-
darfszulassung)

Planungsbereich Landkreis Elbe-Elster

Annett Kruschwitz
Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin/Verhaltenstherapie
Heinrich-Zille-Str. 4
04895 Falkenberg/Elster
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Päd. Heidlinde Conrad)

Lesen Sie weiter auf Seite 36.
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Planungsbereich Landkreis  
Frankfurt (Oder), Stadt/Oder-Spree

Dipl.-Psych. Katja Engel
Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin/Verhaltenstherapie
Cottbuser Str. 1 A
15232 Frankfurt (Oder)
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Psych. Ulrike Kaschel)

Planungsbereich Landkreis Havelland

Dr. med. Udo Zick
Facharzt für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
Potsdamer Str. 32
14712 Rathenow
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Elke Fürstenberg)

Dipl.-Psych. Manuel Siemon
Psychologischer Psychotherapeut/
Tiefenpsychologisch fundierte  
Psychotherapie
Parkstr. 5
14641 Nauen
(Neugründung)

Planungsbereich Landkreis  
Märkisch-Oderland

Nilufar Karkhiran Khozani
Psychologische Psychotherapeutin/
Verhaltenstherapie
Ernst-Thälmann-Str. 4
15366 Neuenhagen bei Berlin
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dr. med. Agathe Israel)

Dipl.-Psych. Wolfgang Maul
Psychologischer Psychotherapeut/
Verhaltenstherapie
Wriezener Str. 5
15377 Buckow-Märkische Schweiz
(Neugründung)

Liana Schmiel
Psychologische Psychotherapeutin/
Verhaltenstherapie
Ernst-Thälmann-Str. 4
15366 Neuenhagen bei Berlin
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dr. med. Agathe Israel)

Dipl.-Psych. Frank Voigt
Psychologischer Psychotherapeut/
Verhaltenstherapie
Schäferplatz 2
15366 Neuenhagen bei Berlin
(Neugründung)

Planungsbereich Landkreis Oberhavel

Dr. med. Juliane Kilanowski
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
Bergfelder Str. 1
16547 Birkenwerder
(Übernahme der eigenen Ange- 
stelltenstelle)

Planungsbereich Landkreis  
Oberspreewald-Lausitz

Nadin Metzdorf, M.A.
Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin/Verhaltenstherapie
Bertold-Brecht-Str. 19
03222 Lübbenau/Spreewald
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Soz. Päd. Peter Heidiri)
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Planungsbereich kreisfreie Stadt
Potsdam/St.

Dr. med. Tim Mieder
Facharzt für Chirurgie/Schwerpunkt 
Gefäßchirurgie
Platz der Einheit 14
14467 Potsdam
(Übernahme der Praxis von  
Dr. sc. med. Jörg Krenzien)

Eila Stender
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
Alt Nowawes 67
14482 Potsdam
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Med. Grit Behrend)

Lana Houghton-Larsen
Fachärztin für Hals-Nasen-Ohren- 
heilkunde
Benkertstr. 3
14467 Potsdam
(Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Med. Angela Höhne)

Andrea Rohbeck
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
Luisenplatz 1
14471 Potsdam
(lokale Sonderbedarfszulassung)

Dipl.-Psych. Sarah Blank
Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin/Verhaltenstherapie
Breite Str. 23 A
14467 Potsdam
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Esther Behncke)

Dinah Martin
Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin/Tiefenpsychologisch  
fundierte und analytische Psycho-
therapie
Kiezstr. 16
14467 Potsdam
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Päd. Ulrike Held)

Dipl.-Psych. Stefan Dörner
Psychologischer Psychotherapeut/
Verhaltenstherapie
Karl-Liebknecht-Str. 134
14482 Potsdam
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Psych. Marianne Singer)

Planungsbereich Landkreis  
Spree-Neiße

Prof. Dr. med. Wolfgang Hammerstein
Facharzt für Augenheilkunde
Dr.-Ayrer-Str. 1-4
03172 Guben
(Neugründung)

Planungsbereich Landkreis  
Teltow-Fläming

Franziska Weigert
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
Potsdamer Str. 120 A
14974 Ludwigsfelde
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Ulrike Krüger)

Lesen Sie weiter auf Seite 38.
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Dr. med. Andreas Kugler
Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde
Theaterstr. 16
14943 Luckenwalde
(Neugründung)

Monique Engelmann
Fachärztin für Neurologie
Berliner Str. 30 C
14979 Großbeeren
(Neugründung)

Dr. med. Ulrike Rohde
Fachärztin für Neurologie
Berliner Str. 30 C
14979 Großbeeren
(Neugründung)

Dipl.-Psych. Alexandra Pose
Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin/Verhaltenstherapie nur 
für Kinder und Jugendliche
Seebadallee 36
15834 Rangsdorf
(Neugründung)

Ann-Kathrin Evers
Psychologische Psychotherapeutin/
Verhaltenstherapie
Potsdamer Str. 55 C
14974 Ludwigsfelde
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Psych. Barbara Evers)

Planungsbereich Mittelbereich 
Bad Freienwalde

Heike Pelchen
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Strausberger Str. 2
15345 Prötzel
(Neugründung)

Anja Siebenrock
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Berliner Str. 1
16259 Bad Freienwalde (Oder)
(Übernahme der KV RegioMed Praxis)

Dr. med. Kathrin Unkrodt
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Neulewin 128 A
16259 Neulewin
(Übernahme der Praxis von  
MR Dr. med. Rainer Fricke)

Planungsbereich Mittelbereich 
Beeskow

Dr. med. Nader Samadi Ahadi
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
Rudolf-Breitscheid-Str. 72
15859 Storkow (Mark)
(Neugründung)

Planungsbereich Mittelbereich 
Bernau bei Berlin

Gwendolin Willamowski
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
Bahnstr. 9
16348 Wandlitz/OT Basdorf
(Neugründung)
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Planungsbereich Mittelbereich 
Eisenhüttenstadt

Eduard-Gabriel Chiru
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
Beeskower Str. 114
15890 Eisenhüttenstadt
(Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Med. Michaela Schultz)

Dr. med. Alexandra Krabbe
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Inselblick 14
15890 Eisenhüttenstadt
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Margitta Schmincke)

Planungsbereich Mittelbereich 
Erkner

Dr. med. Christoph Pils
Facharzt für Allgemeinmedizin
Maienhöhe 22
15569 Woltersdorf
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Kathrin Unkrodt)

Dr. med. Heinrich-Daniel Rühmkorf
Facharzt für Allgemeinmedizin
Vogelsdorfer Str. 2
15569 Woltersdorf
(Neugründung)

Planungsbereich Mittelbereich 
Falkensee

Maria Arndt
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Mühlenweg 6
14641 Wustermark
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Med. Undine Schultz)

Planungsbereich Mittelbereich  
Königs Wusterhausen

Dr. med. Henrike Doberschütz
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
Friedrich-Ebert-Str. 20
15713 Königs Wusterhausen  
OT Niederlehme
(Übernahme der Praxis von 
Dr. med. Uwe Mendel)

Planungsbereich Mittelbereich 
Kyritz

Dr. med. Jana Blaschke
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
Birkenweg 12
16868 Wusterhausen/Dosse
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Elmar Arens)

Planungsbereich Mittelbereich 
Ludwigsfelde

Lena-Maria Hoffmann
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
Fichtestr. 1
14974 Ludwigsfelde
(Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Med. Carmen Scholz)

Dr. med. Michael Hoffmann
Facharzt für Allgemeinmedizin
Fichtestr. 1
14974 Ludwigsfelde
(Neugründung)

Lesen Sie weiter auf Seite 40.
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Planungsbereich Mittelbereich 
Lübben

Thomas Böhme
Facharzt für Allgemeinmedizin
Hinter der Mauer 9
15907 Lübben (Spreewald)
(Übrenahme der Praxis von 
Dipl.-Med. Barbara Zachert)

Planungsbereich Mittelbereich 
Nauen

Kerstin Kothe
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Neuhofer Landweg 9
14641 Nauen/OT Markee
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Med. Thomas Raband)

Planungsbereich Mittelbereich  
Neuenhagen bei Berlin

Stephanie Trübel
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Hauptstr. 6-8
15366 Neuenhagen bei Berlin
(Neugründung)

Planungsbereich Mittelbereich  
Neuruppin

Dr. med. Uwe Kleinecke
Facharzt für Allgemeinmedizin
Fontanestr. 4
16816 Neuruppin
(Neugründung)

Planungsbereich Mittelbereich 
Oranienburg

Dr. med. Ilka Winkler
Fachärztin für Innere Medizin/
Hausärztin
Ruppiner Str. 8
16766 Kremmen
(Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Med. Marianne Scholz)

Planungsbereich Mittelbereich  
Potsdam

Alexander Fischer
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
Saarmunder Str. 48
14478 Potsdam
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dr. med. Eleonore Schönrock)

Ellen Lieth
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Saarmunder Str. 48
14478 Potsdam
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dr. med. Eleonore Schönrock)

Susanne Krebs
Fachärztin für Allgemeinmedizin
An der Pirschheide 28
14471 Potsdam
(Neugründung)
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Planungsbereich Mittelbereich 
Schwedt

Kinga Paclawska
Fachärztin für Innere Medizin/
Hausärztin
Pommernstr. 143
16307 Gartz (Oder)
(Übernahme der Praxis von 
Dr. med. Elke Kaddatz)

Planungsbereich Raumordnungs- 
region Havelland-Fläming

Jakob Sebastian Engst
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie
Hauptstr. 34
14776 Brandenburg an der Havel
(Übernahme der Praxis von 
Dr. med. Ulrich Huber)

Dr. med. Carsten Zarling
Facharzt für Innere Medizin und  
Gastroenterologie
Potsdamer Str. 120 A
14974 Ludwigsfelde
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Andreas Dietz)

Dr. med. Johann-Christian  
Antonius Delius
Facharzt für Radiologie
Kanalstr. 8
14776 Brandenburg an der Havel
(Übernahme der Praxis von  
Dipl.-Med. Birgit Lipke)

Planungsbereich Raumordnungs- 
region Prignitz-Oberhavel

Dr. med. Sigrun Badke
Fachärztin für Diagnostische  
Radiologie
Fehrbelliner Str. 38
16816 Neuruppin
(anteilige Übernahme der Praxis von 
Dipl.-Med. Martina Parsche)

Planungsbereich Raumordnungs- 
region Uckermark-Barnim

Dr. med. Christoph Wolf
Facharzt für Radiologie
Karl-Liebknecht-Str. 3
16225 Eberswalde
(Übernahme der Praxis von  
Dr. med. Angela Targatz)

Planungsbereich Land Brandenburg

Dr. med. Steffen Wolf
Facharzt für Anästhesiologie
Bahnhofstraße 60
03046 Cottbus
(lokale Sonderbedarfszulassung)

Dr. med. Ute Dostmann
Fachärztin für Laboratoriumsmedizin
Heinrich-Hertz-Str. 4
14532 Kleinmachnow
(Neugründung)

Dr. med. Florian Mendel
Facharzt für Laboratoriumsmedizin
Heinrich-Hertz-Str. 4
14532 Kleinmachnow
(Neugründung)
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Entscheidungen Zulassungs-/Berufungs- 
ausschuss Januar/Februar 2022
Nachstehende Entscheidungen haben noch keine Bestandskraft erlangt,  
sodass noch Widerspruch eingelegt werden kann.

Neuzulassungen

Dr. med. Katharina Möller
Fachärztin für Allgemeinmedizin
voller Versorgungsauftrag
Dorfstr. 60
16845 Zernitz-Lohm
ab 01.04.2022

Dr. med. Martin Duckert
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
voller Versorgungsauftrag
Bahnhofstr. 11 A
16303 Schwedt/Oder
ab 01.04.2022

Thekla Müller-Mehle
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
voller Versorgungsauftrag
Berliner Str. 64
16278 Angermünde
ab 01.04.2022

Franziska Ladendorf
Fachärztin für Anästhesiologie
halber Versorgungsauftrag
Aufstockung auf einen vollen 
Versorgungsauftrag
Charlottenstr. 10
16552 Mühlenbecker Land 
OT Schildow
ab 01.07.2022

Dr. med. Imke Schwartau
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
voller Versorgungsauftrag
Obere Mühlenstr. 10 A
17268 Templin
ab 01.07.2022

Dr. med. Elisabeth Hemmer
Fachärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten
voller Versorgungsauftrag
Am Bahnhof 1
15831 Blankenfelde-Mahlow
ab 01.04.2022

Dr. med. Nina Albrecht
Fachärztin für Innere Medizin
voller Versorgungsauftrag
Allee nach Sanssouci 7
14471 Potsdam
ab 01.01.2023

Dr. med. Clemens Kiok
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie
halber Versorgungsauftrag
Aufstockung auf einen vollen  
Versorgungsauftrag
im Rahmen lokaler Sonderbedarfs-
feststellung
Georg-Hermann-Allee 30
14469 Potsdam
ab 17.02.2022
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Dr. med. Dipl.-theol. univ.  
Hans Willner
Facharzt für Kinder- und Jugend- 
psychiatrie und -psychotherapie
dreiviertel Versorgungsauftrag
Dortustr. 6
14467 Potsdam
ab 01.04.2022

Dr. med. Christoph Mechler
Facharzt für Orthopädie und  
Unfallchirurgie
voller Versorgungsauftrag
Am Annatal 60
15344 Strausberg
ab 01.07.2022

Dr. med. Susanne Kirschke-Kolbe
Fachärztin für Pathologie
halber Versorgungsauftrag
Aufstockung auf einen vollen  
Versorgungsauftrag
Charlottenstr. 72
14467 Potsdam
ab 01.01.2023

Elitsa Dzhatova
Fachärztin für Psychiatrie und Psycho-
therapie
halber Versorgungsauftrag
Otto-Grotewohl-Str. 4 E
03222 Lübbenau/Spreewald
ab 01.04.2022

Dr. med. Konstant Miehe
Facharzt für Psychiatrie und  
Psychotherapie
voller Versorgungsauftrag
Breite Str. 25
04924 Bad Liebenwerda
ab 01.08.2022

Dr. med. Carsten Lange
Facharzt für Urologie
dreiviertel Versorgungsauftrag
Förster-Funke-Allee 104
14532 Kleinmachnow
ab 01.07.2022

Anstellungen

Dr. med. Sabine Hirschmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Konrad-Wolf-Allee 1-3
14480 Potsdam
Anstellung:
Dr. med. Jan Schnell
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
ab 01.04.2022

Christin Schelter
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Berliner Str. 153
14547 Beelitz
Anstellung:
Dipl.-Med. Frank Schielicke
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
ab 01.07.2022

Dr. med. Holger Voigt
Facharzt für Allgemeinmedizin
Markt 26
04916 Schönewalde
Anstellung:
Dr. med. Martin Berger
Facharzt für Allgemeinmedizin
ab 21.02.2022

Lesen Sie weiter auf Seite 44.
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Dr. med. Sina Helbig
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
Bahnhofstr. 35
01990 Ortrand
Anstellung:
Xenia Herda
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
ab 01.03.2022

Heidrun Radke
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
Johannes-R.-Becher-Str. 24
15711 Königs Wusterhausen
Anstellung:
Ilir Bunjaku
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
ab 07.02.2022

Dr. med. Kathleen Winands
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
Friedrich-Engels-Str. 15
17268 Templin
Anstellung:
Dr. med. Heike Nitsche
Fachärztin für Innere Medizin/ 
Hausärztin
ab 01.05.2022

Dr. med. Artur Mojsa
Facharzt für Augenheilkunde
Friedrich-Engels-Str. 15
17268 Templin
Anstellung:
Dr. med. Petra Wegener
Fachärztin für Augenheilkunde
ab 01.02.2022

Mykolas Dumcius
Facharzt für Hals-Nasen-Ohren- 
heilkunde
Eichenallee 4
15711 Königs Wusterhausen
Anstellung:
Dr. med. Claudia Rönnebeck
Fachärztin für Hals-Nasen-Ohren- 
heilkunde
ab 01.02.2022

Abdullah Dabour
Facharzt für Haut- und Geschlechts-
krankheiten
Bergfelder Str. 32
16547 Birkenwerder
Anstellung:
Anna Juhnke
Fachärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten
ab 21.02.2022

Anke Sommer
Fachärztin für Innere Medizin/ 
SP Hämatologie und internistische 
Onkologie
Karl-Liebknecht-Str. 2
16225 Eberswalde
Jobsharing-Anstellung:
Dr. med. Corinna Herzke
Fachärztin für Innere Medizin/ 
SP Hämatologie und internistische 
Onkologie
ab 01.04.2022

Dr. med. Ute Storbeck
Fachärztin für Innere Medizin und 
Nephrologie
Marwitzer Str. 91
16761 Hennigsdorf
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Anstellung:
Dipl.-Med. Kerstin Rebhan
Fachärztin für Innere Medizin/ 
SP Nephrologie
Dr. med. Sabine Engels
Fachärztin für Innere Medizin und 
Nephrologie
ab 01.04.2022

Franka Hellenberg
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
Kiefernweg 1
14712 Rathenow
Anstellung:
Stefanie Hubald
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
ab 01.03.2022

Dipl.-Med. Dietmar Hörster
Facharzt für Kinder- und Jugend- 
medizin
Berliner Str. 27
16540 Hohen Neuendorf
Anstellung:
Dr. med. Anna Kieslich
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin
ab 27.01.2022

Dr. med. Dipl.-theol. univ.  
Hans Willner
Facharzt für Kinder- und Jugend- 
psychiatrie und -psychotherapie
Dortustr. 6
14467 Potsdam
Anstellung:
Dr. med. Ingrid Kolleck
Fachärztin für Kinder- und Jugend- 

psychiatrie und -psychotherapie
ab 01.04.2022

Dr. med./Ukr. Alexander Kogan
Facharzt für Orthopädie
Friedrich-Engels-Str. 60
15745 Wildau
Anstellung:
Bettina Böl
Fachärztin für Orthopädie und 
Unfallchirurgie
ab 01.02.2022

Dr. med. Carsten Lange
Facharzt für Urologie
dreiviertel Versorgungsauftrag
Förster-Funke-Allee 104
14532 Kleinmachnow
Anstellung:
Dipl.-Med. Holger Baumgraß
Facharzt für Urologie
ab 01.07.2022

Berufsausübungsgemeinschaft
Dr. med. Frank Freitag
Facharzt für Neurologie
Dr. med. Volker Kunzmann
Facharzt für Neurologie
Otto-Braun-Platz 1
14467 Potsdam
Anstellung:
Theresa von Plehn
Fachärztin für Neurologie
ab 01.04.2022

Berufsausübungsgemeinschaft
Dipl.-Med. Olaf Fürstenhöfer
Facharzt für Orthopädie
Dr. med. Uwe Krupke
Facharzt für Orthopädie
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Dipl.-Med. Michael Kirsch
Facharzt für Orthopädie
Schwanstr. 8
03046 Cottbus
Anstellung:
Madlen Schöllner
Fachärztin für Orthopädie und  
Unfallchirurgie
ab 01.04.2022

Berufsausübungsgemeinschaft
Dr. med. Stephan Wagner
Facharzt für Pathologie
Dr. med. Uta Kerlikowski
Fachärztin für Pathologie
Dr. med. Gunnar Schröder
Facharzt für Pathologie
Dr. med. Krisztina Zels
Fachärztin für Pathologie
Köpenicker Str. 29
15711 Königs Wusterhausen
Anstellung:
Sibylle Marlow-Bruns
Fachärztin für Pathologie
ab 01.02.2022

Überörtliche Berufsausübungs- 
gemeinschaft
Dipl.-Med. Elke Burghardt
Fachärztin für Augenheilkunde
Dipl.-Med. Marina Müller
Fachärztin für Augenheilkunde
An der Priormühle 14
03050 Cottbus
Dr. med. Andrea Kretschmann
Fachärztin für Augenheilkunde
Hauptstr. 6-7
15907 Lübben (Spreewald)
Anstellung:
Yehia Mohamad

Facharzt für Augenheilkunde
An der Priormühle 14
03050 Cottbus
ab 01.02.2022

Überörtliche Berufsausübungs- 
gemeinschaft
Alexander Kiesel
Facharzt für Augenheilkunde
Karl-Liebknecht-Str. 21
15517 Fürstenwalde
Thomas Maruniak
Facharzt für Augenheilkunde
Brandenburgische Str. 21
15566 Schöneiche bei Berlin
Anstellung:
Clemens Wagner
Facharzt für Augenheilkunde
ab 01.07.2022

MVZ Epikur GmbH
Südring 6
04924 Bad Liebenwerda
Anstellung:
Hadil Al-Barghouthi
Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Berliner Str. 4 
15926 Luckau
ab 01.02.2022

MVZ am Helios Klinikum  
Bad Saarow GmbH
Pieskower Str. 33
15526 Bad Saarow
Anstellung:
Peter Frenzel
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
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Ferdi Ramadan
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
Yavuz Dedeoglu
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
ab 01.02.2022
Ellen Neef
Fachärztin für Viszeralchirurgie
ab 27.01.2022

Asklepios MVZ Birkenwerder
Hubertusstr. 12-22
16547 Birkenwerder
Anstellung:
Dr. med. Massimo Concia
Facharzt für Radiologie
ab 21.02.2022

CTK-Poliklinik GmbH (MVZ)
Thiemstr. 111
03048 Cottbus
Anstellung:
Juan Andrade Spatz
Facharzt für Nuklearmedizin
ab 01.02.2022

MVZ der Gesundheitszentrum  
Eisenhüttenstadt GmbH
Friedrich-Engels-Str. 39
15890 Eisenhüttenstadt
Anstellung:
Przemyslaw Plawski
Facharzt für Allgemeinmedizin
ab 27.01.2022

MVZ MediFalk GmbH
Freiherr vom Stein Str. 2
04895 Falkenberg/Elster
Anstellung:
Dr. med. Vivien Margaretha Homberg
Fachärztin für Neurologie
ab 01.04.2022

Augen-Tagesklinik Groß Pankow
Pankeweg 15
16928 Groß Pankow
Anstellung:
Feras Maerouf
Facharzt für Augenheilkunde
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Friedrich-Ebert-Ring 57 
14712 Rathenow
ab 27.01.2022

Gelenk- und Wirbelsäulenzentrum 
Hoppegarten/Strausberg
Lindenallee 9
15366 Hoppegarten
Anstellung:
Dr. med. Wilhelm Widow
Facharzt für Chirurgie
ab 01.04.2022

OGD MVZ Neuruppin II
Fehrbelliner Str. 38
16816 Neuruppin
Anstellung:
Prof. Dr. med. Heinrich Wieland
Facharzt für Laboratoriumsmedizin
ab 27.01.2022

Poliklinik Ernst von Bergmann 
gGmbH
Charlottenstr. 72
14467 Potsdam
Anstellung:
Dr. med. univ. Robert Matz
Facharzt für Radiologie
ab 21.02.2022

MVZ Potsdam
Charlottenstr. 72
14467 Potsdam
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Anstellung:
Dr. med. Ines Vogler
Fachärztin für Laboratoriumsmedizin
ab 21.02.2022

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Anstellung:
Dr. med. Thomas Rogge
Facharzt für Laboratoriumsmedizin
ab 01.04.2022

MVZ Gesundheitszentrum Premnitz
Gerhart-Hauptmann-Str. 1
14727 Premnitz
Anstellung:
Dipl.-Med. Jutta Grunert
Fachärztin für Kinder- und 
Jugendmedizin
ab 10.01.2022

KMG Gesundheitszentrum GmbH 
MVZ Pritzwalk
Perleberger Str. 2
16928 Pritzwalk
Anstellung:
Aykut Yilmaz
Facharzt für Plastische und  
Ästhetische Chirurgie
ab 01.02.2022

Asklepios MVZ Uckermark III  
Fachzentrum
Am Klinikum 1
16303 Schwedt/Oder
Anstellung:
Harald Schneider
Facharzt für Chirurgie
aufgrund lokaler Sonderbedarfs- 
feststellung
ab 21.02.2022 

MVZ Teltow GbR
Potsdamer Str. 48
14513 Teltow
Anstellung:
Dr. med. Anja Kirner
Fachärztin für Allgemeinmedizin
ab 01.04.2022

MVZ Trebbin
Industriestr. 4, 14959 Trebbin
Anstellung:
Dr. med. Henry Hoffmann
Facharzt für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe
für eine ausschließliche Tätigkeit in 
der Zweigpraxis
Am Stadtweg 48 
15834 Rangsdorf
ab 01.01.2022

Medizinisches Versorgungszentrum 
zibp Finnländische Straße
Finnländische Str. 14
10439 Berlin
Anstellung:
Dr. med. Thomas Berg
Facharzt für Laboratoriumsmedizin
Nauener Str. 50
16833 Fehrbellin OT Linim
ermächtigte Zweigpraxis
ab 01.04.2022

Prof. Dr. med. Gerald Niedobitek
Fanningerstr. 32
10365 Berlin
Anstellung:
Dr. med. Johannes Dreyer
Facharzt für Pathologie
Köpenicker Str. 29
15711 Königs Wusterhausen
ermächtigte Zweigpraxis
ab 01.07.2022
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Ermächtigungen

Julita Adamiak-Kalinowska
Fachärztin für Augenheilkunde,  
Klinikum Frankfurt (Oder),  
in Frankfurt (Oder)
Ermächtigt auf Überweisung von zu- 
gelassenen und angestellten Fachärz-
ten für Augenheilkunde zur Gefäß-
darstellung der Netz- und Aderhaut 
(Fluoreszenz- und Indozyaminangio-
graphie), zur photodynamischen 
Therapie am Augenhintergrund, zur 
Ultraschalluntersuchung des Auges, 
zur binokularen Untersuchung des 
gesamten Augenhintergrundes, zur 
elektrophysiologischen Untersu-
chung, zur ambulanten Durchführung 
einer intravitrealen Medikamenten-
eingabe. Die Ermächtigung berechtigt 
zur Überweisung ausschließlich an 
Fachärzte für Augenheilkunde, aus-
schließlich im Rahmen der ambulan-
ten Durchführung einer intravitrealen 
Medikamenteneingabe.
für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 
30.06.2023

Dr. Fery Gunawan
Facharzt für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Werner Forßmann  
Krankenhaus in Eberswalde
Die bestehende Ermächtigung wird 
um die Überweisungsmöglichkeit an 
Fachärzte für Pathologie erweitert.
für den Zeitraum vom 27.01.2022 bis 
30.06.2023

MR Dr. med. Heidrun Hartmann
Fachärztin für Radiologie, Screening-
Einheit Brandenburg Süd, in Cottbus

Ermächtigt zur Unterstützung des 
Teams der Mammografie-Screening- 
Einheit Brandenburg Süd von Dr. med.  
Ilona Wiegels in 03050 Cottbus, 
Thiemstr. 112, zur Versorgung im Rah- 
men des Programms zur Früherken-
nung von Brustkrebs durch Mammo-
grafie-Screening zur konsiliarischen 
Beurteilung von Mammografie-Auf- 
nahmen, zur Teilnahme an der multi- 
disziplinären Fallkonferenz. Die 
Ermächtigung berechtigt nicht zur 
Überweisung.
für den Zeitraum vom 01.04.2022 bis 
31.03.2024

MR Dr. med. Heidrun Hartmann
Fachärztin für Radiologie, Screening-
Einheit Brandenburg Ost, 
in Königs Wusterhausen
Ermächtigt zur Unterstützung des 
Teams der Mammografie-Screening- 
Einheit Brandenburg Ost von Dipl.-
Med. Irina Göttling in 15711 Königs 
Wusterhausen, Köpenicker Str. 29,
zur Versorgung im Rahmen des Pro- 
gramms zur Früherkennung von 
Brustkrebs durch Mammografie-
Screening zur konsiliarischen Beurtei-
lung von Mammografie-Aufnahmen, 
zur Teilnahme an der multidisziplinä-
ren Fallkonferenz. Die Ermächtigung 
berechtigt nicht zur Überweisung.
für den Zeitraum vom 01.04.2022 bis 
31.03.2024

Dariusz Jedrzejczak
Facharzt für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Asklepios Klinikum Ucker-
mark GmbH, in Schwedt/Oder
Ermächtigt auf Überweisung von zu- 
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gelassenen und angestellten Fachärz-
ten für Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe für die urogynäkologische Diag-
nostik. Die Ermächtigung berechtigt 
nicht zur Überweisung.
für den Zeitraum vom 01.04.2022 bis 
31.03.2025

Thomas Kaschewsky
Facharzt für Chirurgie, KMG Klinikum 
Luckenwalde, in Luckenwalde
Ermächtigt auf Überweisung von zu- 
gelassenen und angestellten Fach-
ärzten für Chirurgie und Orthopädie 
für eine konsiliarische Beratung, zur 
Behandlung von chirurgischen und 
unfallchirurgischen Problemfällen. Die 
Ermächtigung berechtigt zur Über-
weisung ausschließlich an Fachärzte 
für Radiologie und Neurologie.
für den Zeitraum vom 01.04.2022 bis 
31.03.2025

Dr. med. Stefan Lenz
Facharzt für Chirurgie/SP Viszeralchir-
urgie, Kreiskrankenhaus Perleberg, 
in Perleberg
Ermächtigt auf Überweisung von zu-
gelassenen und angestellten Ärzten 
zur Untersuchung und Behandlung 
von Problemfällen auf dem Gebiet der 
bariatrischen Chirurgie. Die Ermäch-
tigung berechtigt zur Überweisung 
ausschließlich an Fachärzte für Radio-
logie, Psychiatrie und Laboratoriums-
medizin.
für den Zeitraum vom 01.02.2022 bis 
31.03.2024

Kornelia Lindner
Fachärztin für Radiologie, Screening- 
Einheit Brandenburg Nord, in Bernau
Ermächtigt gemäß § 31 Abs. 2 Ärzte-ZV 
i. V. m. Anlage 9.2 BMV-Ärzte zur Un-
terstützung des Teams der Mammo-
grafie-Screening-Einheit Brandenburg 
Nord von Dr. med. Tilman Ehrenstein, 
für den Standort in 16321 Bernau bei 
Berlin, Breitscheidstr. 52, zur Versor-
gung im Rahmen des Programms zur 
Früherkennung von Brustkrebs durch 
Mammografie-Screening auf Veranlas-
sung des programmverantwortlichen 
Arztes zur konsiliarischen Beurteilung 
von Mammografie-Aufnahmen, zur 
Teilnahme an der multidisziplinären 
Fallkonferenz.
für den Zeitraum vom 01.04.2022 bis 
31.03.2024

Dr. med. Jana Remschmidt
Fachärztin für Diagnostische Radio-
logie, Screening-Einheit Brandenburg 
West, in Potsdam
Ermächtigt zur Unterstützung des 
Teams der Mammografie-Screening-
Einheit Brandenburg West von Dr. med. 
Christiane Pietrkiewicz und Mariam 
Abdolsalami am MVZ Screening 
Brandenburg West in 14473 Potsdam, 
Friedrich-Engels-Str. 99, zur Versor-
gung im Rahmen des Programms zur 
Früherkennung von Brustkrebs durch 
Mammografie-Screening auf Veranlas-
sung des programmverantwortlichen 
Arztes zur konsiliarischen Beurteilung 
von Mammografie-Aufnahmen, zur 
Teilnahme an der multidisziplinären 
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Fallkonferenz. Die Ermächtigung be-
rechtigt nicht zur Überweisung.
für den Zeitraum vom 01.04.2022 bis 
31.03.2024

Dr. med. Jana Remschmidt
Fachärztin für Diagnostische Radio-
logie, Screening-Einheit Brandenburg 
Süd, in Cottbus
Ermächtigt zur Unterstützung des 
Teams der Mammografie-Screening-
Einheit Brandenburg Süd von Dr. med. 
Ilona Wiegels in 03050 Cottbus, 
Thiemstr. 112, zur Versorgung im Rah- 
men des Programms zur Früherken-
nung von Brustkrebs durch Mammo-
grafie-Screening zur konsiliarischen 
Beurteilung von Mammografie-Auf- 
nahmen, zur Teilnahme an der multi- 
disziplinären Fallkonferenz. Die Er- 
mächtigung berechtigt nicht zur 
Überweisung.
für den Zeitraum vom 21.02.2022 bis 
31.03.2024

Dipl.-Med. Kerstin Rentsch
Fachärztin für Diagnostische Radio-
logie, Screening-Einheit Brandenburg 
Süd, in Cottbus
Ermächtigt zur Unterstützung des 
Teams der Mammografie-Screening-
Einheit Brandenburg Süd von Dr. med. 
Ilona Wiegels in 03050 Cottbus, 
Thiemstr. 112, zur Versorgung im Rah- 
men des Programms zur Früherken-
nung von Brustkrebs durch Mammo-
grafie-Screening zur konsiliarischen 
Beurteilung von Mammografie-Auf-
nahmen, zur Teilnahme an der multi- 

disziplinären Fallkonferenz. Die Er- 
mächtigung berechtigt nicht zur 
Überweisung.
für den Zeitraum vom 01.04.2022 bis 
31.03.2024

Dr. med. Stefan Trenkel
Facharzt für Kinder- und Jugend-
medizin, Klinikum Westbrandenburg 
GmbH, in Potsdam
Die bestehende Ermächtigung wird 
übergangsweise für die Zeit vom 
01.01.2022 bis zum 30.06.2022 ver-
längert.

apl. Prof. Dr. med. Thomas Weinke
Facharzt für Innere Medizin/SP Gas-
troenterologie, Klinikum Ernst von 
Bergmann gGmbH, in Potsdam
Die bestehende Ermächtigung wird 
übergangsweise für die Zeit vom 
01.01.2022 bis zum 30.06.2022 ver-
längert.

KommMit für Migranten und Flücht-
linge e.V. , Standort Fürstenwalde
Ermächtigt auf Überweisung von zu-
gelassenen und angestellten Ärzten 
zur ambulanten psychotherapeuti-
schen Versorgung von Empfängern 
laufender Leistungen nach § 2 des 
Asylbewerberleistungsgesetzes, die 
Folter, Vergewaltigung oder sonstige 
schwere Formen psychischer, physi-
scher oder sexueller Gewalt erlitten 
haben. Die Ermächtigung berechtigt 
zur Überweisung an Psychiater, Neu-
rologen und Hausärzte, ausschließlich 
jedoch im Zusammenhang mit dem 
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Konsiliarverfahren nach Psychothera-
pie-Richtlinie.
für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 
zum 31.12.2023

KommMit für Migranten und Flücht-
linge e.V. , Standort Eisenhüttenstadt
Ermächtigt auf Überweisung von zu-
gelassenen und angestellten Ärzten 
zur ambulanten psychotherapeuti-
schen Versorgung von Empfängern 
laufender Leistungen nach § 2 des 
Asylbewerberleistungsgesetzes, die 
Folter, Vergewaltigung oder sonstige 
schwere Formen psychischer, physi-
scher oder sexueller Gewalt erlitten 
haben. Die Ermächtigung berechtigt 
zur Überweisung an Psychiater, Neu-
rologen und Hausärzte, ausschließlich 
jedoch im Zusammenhang mit dem 
Konsiliarverfahren nach Psychothera-
pie-Richtlinie.
für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 
zum 31.12.2023

KommMit für Migranten und Flücht-
linge e.V., Standort Cottbus
Ermächtigt auf Überweisung von zu-
gelassenen und angestellten Ärzten 
zur ambulanten psychotherapeuti-
schen Versorgung von Empfängern 
laufender Leistungen nach § 2 des 
Asylbewerberleistungsgesetzes, die 
Folter, Vergewaltigung oder sonstige 
schwere Formen psychischer, physi-
scher oder sexueller Gewalt erlitten 
haben. Die Ermächtigung berechtigt 
zur Überweisung an Psychiater, Neu-
rologen und Hausärzte, ausschließlich 
jedoch im Zusammenhang mit dem 
Konsiliarverfahren nach Psychothera-
pie-Richtlinie.

für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 
zum 31.12.2023

KommMit für Migranten und Flücht-
linge e.V. , Standort Hennigsdorf
Ermächtigt auf Überweisung von zu-
gelassenen und angestellten Ärzten 
zur ambulanten psychotherapeuti-
schen Versorgung von Empfängern 
laufender Leistungen nach § 2 des 
Asylbewerberleistungsgesetzes, die 
Folter, Vergewaltigung oder sonstige 
schwere Formen psychischer, physi-
scher oder sexueller Gewalt erlitten 
haben. Die Ermächtigung berechtigt 
zur Überweisung an Psychiater, Neu-
rologen und Hausärzte, ausschließlich 
jedoch im Zusammenhang mit dem 
Konsiliarverfahren nach Psychothera-
pie-Richtlinie.
für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 
zum 31.12.2023

KommMit für Migranten und Flücht-
linge e.V. , Standort Eberswalde
Ermächtigt auf Überweisung von zu-
gelassenen und angestellten Ärzten 
zur ambulanten psychotherapeuti-
schen Versorgung von Empfängern 
laufender Leistungen nach § 2 des 
Asylbewerberleistungsgesetzes, die 
Folter, Vergewaltigung oder sonstige 
schwere Formen psychischer, physi-
scher oder sexueller Gewalt erlitten 
haben. Die Ermächtigung berechtigt 
zur Überweisung an Psychiater, Neu-
rologen und Hausärzte, ausschließlich 
jedoch im Zusammenhang mit dem 
Konsiliarverfahren nach Psychothera-
pie-Richtlinie.
für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 
zum 31.12.2023
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Änderung Praxisanschrift/Praxis- 
verlegungen

Dr. med. Katharina Gräfin von der 
Schulenburg
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Neue Anschrift: Potsdamer Str. 48 
14513 Teltow
Befristete Verlegung: 01.01.2022 bis 
31.08.2022

Dr. med. Arvid Boellert
Facharzt für Augenheilkunde
Neue Anschrift: Topfmarkt 2 
03222 Lübbenau

Berufsausübungsgemeinschaft
Dr. med. Stephan Wagner
Facharzt für Pathologie
Dr. med. Uta Kerlikowski
Fachärztin für Pathologie
Dr. med. Gunnar Schröder
Facharzt für Pathologie
Dr. med. Krisztina Zels
Fachärztin für Pathologie
Neue Anschrift: Schwartzkopffstr. 1 
15745 Wildau

MVZ Hauptstraße
Neue Anschrift: Deutsches Dorf 47 
14476 Brandenburg an der Havel
ab 01.04.2022

Dr. Zerbaum und Kollegen (MVZ)
Neue Anschrift: Molkenmarkt 32 
14776 Brandenburg an der Havel
Befristete Verlegung: vom 01.04.2022 
bis 01.07.2022

Zweigpraxisverlegung

Dr. med. Sylvia Fabian
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Neue Anschrift: Karl-Marx-Str. 2 
15732 Schulzendorf

Verlegung Arztstelle

OGD gGmbH MVZ Wittstock
Am Bahnhof 1
16909 Wittstock/Dosse
Dr. med. Wolfram Blank
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
Neue Anschrift: Am Bahnhof 1 
16909 Wittstock/Dosse

Änderung Wirkungsdatum  
Praxisverlegung

Dr. med. Nermin Eibl
Fachärztin für Innere Medizin/ 
SP Nephrologie
Neue Anschrift: Weststr. 16 
14943 Luckenwalde
seit 13.12.2021

Bernhard Naber
Facharzt für Innere Medizin/Hausarzt
Neue Anschrift: Grünstr. 1 A 
16359 Biesenthal
ab 01.06.2022

Änderung Wirkungsdatum 
Zulassung (MVZ)

Die Internistinnen im Zentrum
Friedrich-Engels-Str. 23 B
15711 Königs Wusterhausen
ab 01.02.2022
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Übersicht Zulassungsmöglichkeiten
Eine Übersicht der für Zulassungen oder Anstellungen  
geöffneten bzw. gesperrten Planungsgebiete im Bereich 
der KVBB finden Sie auf der Internetseite der KVBB 
unter www.kvbb.de
Geben Sie den Webcode web003 in das Suchfeld ein, und 
Sie gelangen direkt zu den Zulassungsmöglichkeiten.

Zulassungsförderungen
In folgenden Regionen werden gemäß Beschluss des Landesausschusses 
Zulassungen gefördert:

Hausärzte:
Mittelbereiche Beeskow, Eisenhüttenstadt, Forst, Guben, Herzberg (Elster), 
Kyritz, Lauchhammer-Schwarzheide, Lübben, Lübbenau, Pritzwalk-Wittstock/
Dosse, Schwedt/Oder, Seelow, Senftenberg-Großräschen, Spremberg

Augenheilkunde: 
Mittelbereiche Eisenhüttenstadt, Kyritz, Prenzlau sowie der Praxisstandort 
Guben (Stadt)

Frauenheilkunde: 
Mittelbereiche Eberswalde, Forst, Guben, Seelow

Kinderheilkunde: 
Mittelbereiche Eisenhüttenstadt, Elsterwerda-Bad Liebenwerda, Senftenberg-
Großräschen

Dermatologie:
Mittelbereiche Beeskow, Zehdenick-Gransee sowie der Praxisstandort
Frankfurt (Oder) (Stadt)

HNO-Heilkunde:
Mittelbereich Perleberg-Wittenberge
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Entscheidungen des Landesausschusses  
für Ärzte und Krankenkassen
Die aktuellen Beschlüsse des Landesausschusses über  
Zulassungssperren bzw. Zulassungsmöglichkeiten sowie 
Zulassungsförderungen finden Sie auf der Website der 
KV Brandenburg unter www.kvbb.de
Geben Sie den Webcode web007 in das Suchfeld ein, 
und Sie gelangen direkt zu den Beschlüssen.

Öffentliche Ausschreibungen von 
Vertragsarztsitzen
In Gebieten, für die der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen eine Zulas-
sungssperre angeordnet hat, schreibt die KV Brandenburg gem. § 103 Abs. 4 SGB V 
nach Antragstellung folgende Vertragsarztsitze zur Nachbesetzung aus:

laufende  
Bewerbungs- 
kennziffer

Fachrichtung Planungsbereich gewünschter  
Übergabetermin

32/2022
Augenheilkunde
(½ Versorgungsauftrag, 
Anstellung)

Potsdam/Stadt schnellstmöglich

33/2022 Frauenheilkunde Potsdam-Mittelmark/
Brandenburg (Stadt) 30.09.2022

34/2022 Frauenheilkunde Potsdam/Stadt 01.01.2023

35/2022 Frauenheilkunde Prignitz 01.10.2022

36/2022 Dermatologie Potsdam/Stadt 01.04.2022

37/2022 Kinderheilkunde Märkisch-Oderland schnellstmöglich

38/2022 Kinderheilkunde
(½ Versorgungsauftrag) Oberhavel 01.01.2023

39/2022* Nervenarzt
(½ Versorgungsauftrag) Märkisch-Oderland 01.01.2023

Bewerbungsfrist bis 04.05.2022

* privilegierter Bewerber nach § 103 Abs. 4 Satz 5 SGB V
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laufende  
Bewerbungs- 
kennziffer

Fachrichtung Planungsbereich gewünschter  
Übergabetermin

40/2022 Radiologie Raumordnungsregion
Lausitz-Spreewald 01.01.2023

41/2022 Psychotherapie Barnim 31.12.2022

42/2022 Psychotherapie
(½ Versorgungsauftrag) Dahme-Spreewald 01.01.2023

43/2022 Psychotherapie
(½ Versorgungsauftrag) Havelland 31.12.2022

44/2022 Psychotherapie 
(VT Erw. + Ki./Ju.) Oberhavel 01.07.2023

45/2022 Psychotherapie 
(TfPT) Potsdam/Stadt 01.01.2023

•	 Ihre schriftliche Interessenbekundung für die ausgeschriebenen Vertrags-
arztsitze schicken Sie per Mail an boersen@kvbb.de. Sie muss die Bewerbungs-
kennziffer, die Anschrift, die Telefonnummer, die Facharztanerkennung (bei 
Psychotherapeuten das Richtlinienverfahren und Approbationsdatum) sowie 
Angaben zum möglichen Praxisübernahmezeitpunkt enthalten. Die von Ihnen 
übermittelten Kontaktdaten werden mit der Bitte um Kontaktaufnahme an den 
Praxisabgeber weitergeleitet.
•	 Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass für die Entscheidung 
des Zulassungsausschusses über die Nachbesetzung einer Praxis ein vollständiger 
Antrag auf Zulassung innerhalb der Bewerberfrist bei der Geschäftsstelle des 
Zulassungsausschusses einzureichen ist. Ihre Interessenbekundung ist kein 
Antrag.
•	 Ferner weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass in der Warteliste einge-
tragene Ärzte/Psychotherapeuten nicht automatisch als Bewerber für die 
ausgeschriebenen Vertragsarztpraxen gelten.

Unser Service für Sie:
Steven Jahn 0331/23 09 321
Elisabeth Lesche 0331/23 09 320
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Praxisbörse
Intern

In dieser Rubrik veröffentlichen wir die Einträge in die Online-
Praxisbörse der KV Brandenburg der vergangenen vier Wochen. 
Weitere Angebote und Gesuche finden Sie auf der Website der 
KV Brandenburg unter www.kvbb.de/boersen 
Über den Webcode web185 oder nebenstehenden QR-Code 
gelangen Sie direkt zu den Börsen.
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Kleine Hausarztpraxis im Herzen der Prignitz sucht ab 2023 Nachfolger/In! 
Auf halbem Wege zwischen Hamburg und Berlin (an der B 5) liegt in 
waldreicher Umgebung die reizvolle Rolandstadt Perleberg mit ihrem 
gut erhaltenen historischen Altstadtensemble. Es besteht eine sehr 
gute ÖPNV-Anbindung mit Bus und Bahn.
Praxis/Ausstattung: übliche Ausstattung, Teilnahme an DMP KHK,  
Diabetes, Asthma und COPD, HZV, zur Miete. Auf Wunsch kann die 
Immobilie mit erworben werden.
Personal: 2 MFA.
Auf Wunsch ist eine individuelle Einarbeitung möglich.

Chiffre: PA/02/2022

Mittelbereich Fürstenwalde/Spree! Ich suche ab 1/2023 für meinen 
zwanzig Jahre etablierten und sehr gut frequentierten Kassenarztsitz 
(voller Versorgungsauftrag) in Praxisgemeinschaft eine(n) Nachfolger/In. 
Die Praxisgemeinschaft besteht aus 2 Allgemeinmedizinern und be-
schäftigt 4 gut ausgebildete MFA in Vollzeit. Die Praxis befindet sich in 
zentraler Stadtlage unweit der Erholungsregion Bad Saarow/Scharmüt-
zelsee (10 km). Mit dem Regio RE 1 erreichen Sie in 45 Minuten Berlin-
Hauptbahnhof. Außerdem besteht Anschluss an die Autobahn A 12.

Kontakt: 0171/55 07 021 oder amica21@t-online.de

Praxisabgabe
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Hausärztliche Praxis in Cottbus-Mitte sucht Ende 2022/Anfang 2023 
eine(n) Nachfolger/In.
Praxis/Ausstattung: ca. 160 m², 1 Sprechzimmer, Diagnostik- und Thera-
pieraum, Labor, Anmeldung, großzügiger Wartebereich, Personalraum, 
übliche Ausstattung.
Personal: 2 Arzthelferinnen, 1 Reinigungskraft. Unser Team und unsere 
Patienten freuen sich auf Sie!                                                     Chiffre: PA/31/2021

Nachfolger/In für hausärztliche Praxis in Oranienburg gesucht! Wir bieten 
familienfreundliche Arbeitszeiten. Zeitpunkt der Übernahme der Praxis 
ist verhandelbar. Auch eine gemeinsame Tätigkeit als Berufsausübungs-
gemeinschaft ist denkbar.
Praxis/Ausstattung: ca. 75 m², 4 Räume, übliche Ausstattung.
Ein kompetentes Team, bestehend aus 1 angestellten Hausärztin und 
3 MFA, erwartet Sie.                                                                      Chiffre: PA/12/2022

Praxisabgabe in Förderregion! Große hausärztliche Praxis im Mittelbe-
reich Seelow sucht Nachfolger/In! Der Mittelbereich Seelow gehört zu 
den hausärztlichen Förderregionen.
Praxis/Ausstattung: Gegenwärtig befindet sich die Praxis in einer privaten 
Immobilie. Ab Ende 2022 können im Zentrum der Gemeinde Neuharden- 
berg neue, moderne Praxisräume angemietet werden. Die Vermietung 
erfolgt durch den Investor, gefördert und mitgetragen durch die Ge-
meinde. Die jetzige Praxisinhaberin, der Investor und die Gemeinde 
wünschen sich eine Praxisübernahme ohne Unterbrechung. Das Praxis-
personal (1 Krankenschwester in Vollzeit, 1 Arzthelferin in Vollzeit) steht 
dann ab 2023 zur Verfügung.                                              Chiffre: PA/56/2021

Praxisangebot im Norden Brandenburgs! Ich suche ab 2023 für meine stei-
gerungsfähige hausärztliche Praxis im Mittelbereich Zehdenick-Gransee 
eine(n) Nachfolger/In! Die Praxis befindet sich im Zentrum einer Kleinstadt 
mit mehreren Ortsteilen (insges. 10.000 Einwohner). Aufgrund ihrer 
Infrastruktur und der wasserreichen Umgebung bietet die Stadt eine 
hohe Lebensqualität. Außerdem besteht eine gute Verkehrsanbindung 
nach Berlin (B 96). 
Praxis/Ausstattung: ca. 100 m², 2 Sprechzimmer, Behandlungsraum, 
Anmeldung mit Kabine, Aufenthaltsraum, Labor, Sozialraum, Parkplätze 
gegenüber, übliche Ausstattung. Ich freue mich auf Sie!

Kontakt: 0170/73 32 566 oder doc_krueger@web.de 
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Hausarztpraxis in Strausberg sucht ab sofort Nachfolger/In! Die vor-
handenen Räumlichkeiten (zur Miete) sind vollständig ausgestattet und 
können bei Bedarf erweitert werden. Unterstützt werden Sie von 2 MFA, 
von denen eine die Zusatzqualifikation im Wundmanagement hat. Ein 
großer Patientenstamm erwartet Sie.

Kontakt: 03341/31 47 77 oder alfred.wegner@ewetel.net

Praxisangebot in Hönow/Hoppegarten! Ich suche ab Ende 2022 für meine 
ausbaufähige hausärztliche Praxis eine(n) Nachfolger/In! Die Praxis ist sehr 
gut erreichbar, da in unmittelbarer Nähe zum U-Bahnhof Hönow gelegen.
Praxis/Ausstattung: ca. 100 m², 4 Räume, übliche Ausstattung, barriere-
frei, zur Miete.
Personal: 1 MFA Vollzeit, 3 MFA Teilzeit. Bei Bedarf stehe ich gern weiter-
hin zur Mitarbeit zur Verfügung.                                              Chiffre: PA/18/2022

Nachfolger/In für unsere Hausarztpraxis in Bernau bei Berlin gesucht. 
Termin nach Absprache. Unsere umsatzstarke Praxis befindet sich 10 km 
nordöstlich von Berlin mit unmittelbarem S-Bahn-/Regio-Anschluss. Die 
Kleinstadt mit ca. 50.000 Einwohnern besitzt eine sehr gute Infrastruktur. 
Eine reizvolle Natur mit vielen Freizeitmöglichkeiten grenzt unmittelbar 
an die Stadt. Es erwartet Sie eine moderne, voll ausgestattete papierlose 
Praxis, 120 m² groß. Die Räume sind zur Miete bei einer Wohnungsbauge-
sellschaft. Zwei freundliche, versierte MFA sind schon langjährig tätig.

Kontakt: hausarzt-bernau@web.de 
 
BAG in Potsdam sucht Nachfolger/In! Wir sind eine BAG, bestehend aus 
zwei Hausärzten sowie einem angestellten Hausarzt. Neben dem üb-
lichen hausärztlichen Versorgungsangebot bieten wir Chirotherapie, 
Akupunktur und sportmedizinische Untersuchungen/Behandlungen. 
Unterstützt werden wir von fünf kompetenten MFA. Die Praxisabgabe 
ist für 2/2023 geplant. Über eine schrittweise Abgabe bzw. Einarbei-
tungsphase können Sie gern mit uns sprechen. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung!                                                                                     Chiffre: PA/53/2021
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Hausärztliche Praxis im Mittelbereich Senftenberg-Großräschen sucht 
ab sofort Nachfolger/In.
Praxis: 1 Behandlungszimmer, 1 EKG-/Ergometrie-Raum, 1 Laborraum,  
1 Anmelde-Warte-Bereich, 1 Personalküche, auf insgesamt 104 m², zent-
rale Lage, ausreichend Parkplätze.
Ausstattung: Ergometrie-Messplatz, 1 ABDM-Gerät, 1 Spirometriegerät,  
1 PHILIPS-Doppler-Sonografiegerät.
Personal: 2 sehr kompetente und kooperative Arzthelferinnen, die der/
dem neuen Praxisinhaber/In gern weiterhin zur Seite stehen würden 
(40 und 30 Std.-Verträge).
Der Praxisort befindet sich im Oberspreewald-Lausitzer Seengebiet. 
Entfernung zur Autobahn A 13 ca. 5 km (Freienhufen).

Chiffre: PA/13/2022

Große hausärztliche Praxis in Frankfurt (Oder) sucht Nachfolger/In. Die 
östlich gelegene Stadt (ca. 32.000 Einwohner) verfügt über eine aus-
gezeichnete Infrastruktur und eine gute ÖPNV-Anbindung nach Berlin. 
Durch die Europauniversität Viadrina ist die Stadt auch für junge Men-
schen interessant. Im Umland findet man Kultur und Erholungsmöglich-
keiten (Schlaubetal).
Praxis/Ausstattung: 7 Räume auf 12o m² zur Miete, Weitermietung mög-
lich, Sonografie, LUFU, LZE, LZRR, Bioresonanz.

Kontakt: 0160/96 65 03 11 oder dr.w.horn@t-online.de 

Wir suchen ab sofort zur Unterstützung unseres Praxisteams (Allgemeinmedizin) 
eine(n) freundliche(n) Medizinische(n) Fachangestellte(n) in Voll- oder Teilzeit-
beschäftigung. 

Sie sollten über eine abgeschlossene Ausbildung als Medizinische(r) Fachange-
stellte(r) verfügen sowie Teamfähigkeit und Motivation mitbringen.  

Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte mit vollständigen Unterlagen unter: 
verwaltung@hausarzt-schoenefeld.de  
Dr. med. Deniz Akdere Hausarztpraxis, Hans-Grade-Allee 18, 12529 Schönefeld

Anzeige
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Nachfolger/In für Hausarztpraxis im Mittelbereich Rathenow (Havel-
land) dringend gesucht!
Praxis/Ausstattung: moderne Räume und Ausstattung, 128 m² zur 
Weitermietung.
Personal: 2 Schwestern (1 VZ, 1 TZ).
Anzahl der Behandlungsfälle/Quartal im Fachgruppendurchschnitt. 
Einarbeitung möglich.                                                           Chiffre: PA/54/2021

Nachfolger/In für großzügige hausärztliche Praxis im Mittelbereich 
Hennigsdorf, ca. 10 km nördlich von Berlin, gesucht. Die Übergabe 
kann sofort erfolgen, gern nach vorheriger Einarbeitung.
Praxis/Ausstattung: 3 Behandlungszimmer, 1 Labor-/EKG-Raum,  
1 Anmelderaum, Wartebereich, 1 Büro, 1 kleiner Archiv-/Büroraum, 
1 Pausenraum, 1 Elektro-/Hauswirtschaftsraum, barrierefrei, zur Miete, 
Parkplätze direkt vor dem Haus, EKG, Langzeit-RR, diverse RR-Geräte, 
1 BIA-Gerät zur Bestimmung der Körperzusammensetzung, 1 Coagu-
Chek-Gerät zur INR-Messung, div. Waagen, optional im Obergeschoss 
Therapie- und Schulungsraum 80 m² und weitere 3 Therapieräume.
Personal: 3 MFA in Teilzeit.                                                  Chiffre: PA/14/2022

Hausarztpraxis in attraktiver Kleinstadt (Mittelbereich Zossen) sucht ab 
sofort eine(n) Nachfolger/In. Die Kleinstadt ist ca. 60 km südlich von 
Berlin entfernt und hat ca. 4.200 Einwohner. Sie ist eingebettet in die 
waldreichen Nordhänge des Flämings und in das Niederungsgebiet des 
Baruther Urstromtales. Mit dem Regionalexpress und über den Auto-
bahnzubringer A 13 erreichen Sie in 90 Minuten das Zentrum von Berlin.
Praxis/Ausstattung: insgesamt 120 m², 2 Sprechzimmer, 2 Untersuchungs- 
räume, 1 Warteraum, 1 Aufenthaltsraum, 1 Küche, in privater Immobilie, 
Vermietung möglich, EKG, Spirometrie, Labor, LZ-RR.
Personal: 3 Arzthelferinnen (Teilzeit).                              Chiffre: PA/15/2022

Internistische hausärztliche Praxis mit diabetologischem Schwerpunkt 
mit hoher stabiler Fallzahl in Frankfurt (Oder) sucht Nachfolger/In. Ein 
sehr freundliches, engagiertes und kompetentes Praxisteam (erfahrene 
Diabetesberaterin, zwei Krankenschwestern) tragen zum Erfolg der 
Praxis bei. Durch die Grenzlage haben wir auch einen signifikanten 
Anteil von Patienten aus Polen, zu deren Betreuung eine der Kranken-
schwestern sprachlich bestens befähigt ist. Der Termin und die Form 
der Praxisübergabe sind verhandelbar. Die Universitätsstadt zwischen 
Berlin und Posen liegt in reizvoller Landschaft und verfügt über eine 
gute Infrastruktur in allen Bereichen.                              Chiffre: PA/16/2022
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Ich suche 2022 für meine Augenarztpraxis im Planungsbereich Ucker-
mark eine(n) Nachfolger/In. Die nördlich gelegene „grüne“ Kreisstadt 
(ca. 20.000 Einwohner) verfügt über eine ausgezeichnete Infrastruktur, 
historische Sehenswürdigkeiten und eine gute ÖPNV-Anbindung nach 
Berlin sowie zur Ostseeinsel Usedom.
Praxis/Ausstattung: 6 Räume auf insgesamt 120 m², 2 komplette Unter-
suchungseinheiten, OCT, Perimeter, Refraktometer, NCT, Anomaloskop, 
Nyktometer, Applanationstonometer, Pascal Tonometer.
Personal: 4 Helferinnen.                                Kontakt: drkaminski@web.de 
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Frauenarztpraxis in Barnim sucht Nachfolger/In! Geplant ist die Praxis-
übergabe für 2023. Eberswalde verfügt über eine gute Infrastruktur, 
ist bekannt durch seine Fachhochschule für Nachhaltige Entwicklung 
und bietet vor der Haustür viel Natur (Naturschutzgebiet Schorfheide-
Chorin). In 30 Minuten ist man mit der Regionalbahn in Berlin. Ich freue 
mich auf Ihre Bewerbung.

Kontakt: 0170/46 20 727 oder judith.gruetzke@gmail.com 
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Moderne HNO-Praxis in Zentrumslage in Frankfurt (Oder) schnellstmög- 
lich abzugeben. Praxisgemeinschaft mit 2 HNO-Ärztinnen, großer 
Patientenstamm, beste Verkehrsanbindung. Die Praxis ist barrierefrei 
und befindet sich in einem Ärztehaus, integriert im Einkaufscenter mit 
Parkhaus.
Ausstattung: 2 Behandlungszimmer, Tresenbereich, Wartezimmer, 
Funktionsraum, Audiometrieraum, Akupunkturraum, Patienten- und 
Personal-WC auf insgesamt 150 m² zur Miete, Behandlungseinheit Fa. 
Heinemann, Mikroskop, Audiometer, OAE, Tympanometrie, Sonografie A, 
Videonystagmografie, Autoklav.
Personal: 3 Arzthelferinnen (1 Vollzeit, 2 Teilzeit), 1 Umschülerin.

Nachbesetzungsverfahren Kennziffer: 28/2021
Chiffre: PA/17/2022

Lesen Sie weiter auf Seite 64.



Intern

Seite 64 | AUSGABE 3 / 2022

Praxisbörse

H
N

O
-Ä

rz
te

Nachfolger/in für HNO-Praxis in zentraler Lage in Ostprignitz-Ruppin 
gesucht! Die Praxisübergabe ist für 2023 geplant (flexibel). Zum Praxis-
angebot gehören Audiologie und Neurootologie.
Praxis/Ausstattung: 160 m² zur Miete, Atmos-Behandlungseinheit, 
Sono A/B, Homoth-Diagnostik (VNG, BERA, Audiometrie, TOAE, Tymp), 
Miele-Instrumentenreinigung, Stroboskopie, Hochfrequenzchirurgie-
gerät Erbotom ICC 50.
Personal: 1 Arzthelferin. Die Praxis ist behindertengerecht im Erdge-
schoss eines Ärztehauses mit Akustiker, Logopäden, Apotheke, mehre-
ren Haus-und Fachärzten, sehr gut vernetzte Praxis, Bushaltestelle vorm 
Haus, HNO-Klinik vor Ort.

Nachbesetzungsverfahren Kennziffer: 133/2021
Kontakt: 0152/09 06 17 69 oder i-grossmann@t-online.de

HNO-Praxis mit großem Einzugsbereich in der Prignitz sucht enga-
gierte(n) Nachfolger/In. Wittenberge ist ein Mittelzentrum mit guter 
Infrastruktur, familienfreundlichen Bedingungen und sehr guter Bahn-
anbindung nach Berlin (stündlich), auch ICE. Zum Praxisangebot ge-
hören neben der Grundversorgung auch Allergologie, Audiologie und 
Neurootologie (BV HNO).
Praxis/Ausstattung: zentrale Lage, 145 m², 2 Behandlungsräume mit  
2 Arztarbeitsplätzen, Audiometrie, Behandlungsraum, Sterilisations- 
und Desinfektionsraum, großzügige und helle Anmeldung und Warte-
raum, Nebenräume (siehe Fotos in der KVBB-Praxisbörse im Internet).
Personal: 2 Arzthelferinnen, 1 technische Assistentin.
Die Praxis hat stabile, deutlich überdurchschnittliche Fallzahlen und ist 
betriebswirtschaftlich entsprechend aufgestellt. Für nähere Informatio- 
nen wird die Interessentin bzw. der Interessent gern vor Ort eingeladen.

Nachbesetzungsverfahren Kennziffer: 72/2021
Kontakt: 03877/69 401 oder hno@staginnus.com  
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Kinderarztpraxis in Elbe-Elster sucht Nachfolger/In! Finsterwalde ist 
eine attraktive Kleinstadt mit ca. 15.000 Einwohnern. Den Spreewald 
erreichen sie in 25 Minuten. Cottbus und Dresden sind nur jeweils 60 
Autominuten entfernt. Zum Praxisspektrum gehören Grundversorgung, 
Impfungen, Vorsorgeuntersuchungen, Spiro, Allergietestung, 24h-RR, 
EKG und Infusionen. Das Team und unsere kleinen Patienten freuen 
sich auf eine(n) „fertige(n)“ Kinderarzt/Kinderärztin oder eine(n) Wei-
terbildungsassistent/In im letzten halben Jahr der FA-Ausbildung. 

Kontakt: PraxisAnstellungUebernahme@gmx.de
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Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie sucht ab sofort in Potsdam 
und Umgebung (max. 20 km von Potsdam) eine Praxis zur Übernahme 
bzw. Einstieg in eine Berufsausübungsgemeinschaft.

Kontakt: selig.f@gmx.net
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Facharzt für Orthopädie/Unfallchirurgie sucht ab sofort in Potsdam und 
Umgebung eine Praxis zur Übernahme bzw. Einstieg in eine Berufsaus-
übungsgemeinschaft.

Kontakt: 0176/84 53 90 14 oder nourbarmada@live.com 

Anstellungs- und Kooperationsangebote und -gesuche
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Anstellungsangebot in südlicher Kurstadt! Zeitgemäße Hausarztpraxis 
im Mittelbereich Elsterwerda-Bad Liebenwerda bietet ab sofort eine 
Anstellungsmöglichkeit für eine(n) Facharzt/Fachärztin für Allgemein-
medizin oder Innere Medizin/HA. Anstellungsumfang wöchentlich 15-25 
Stunden, insgesamt alles verhandelbar. Wir bieten ein umfangreiches 
allgemeinmedizinisches Leistungsspektrum einschließlich Hausbesuchen 
und Heimbetreuung, wodurch unsere Praxis einen überdurchschnitt-
lichen Patientenzulauf hat. Ein hochmotiviertes Praxisteam freut sich 
auf Ihre Bewerbung!                                                   Kontakt: 0171/62 40 848

Hausarztpraxis in Zossen sucht Verstärkung! Wir sind ein nettes, enga-
giertes Team, derzeit bestehend aus 1 Ärztin und 2 MFA (eine Dritte wird 
gesucht). Wir verzeichnen einen kontinuierlichen Zulauf von Neupa-
tienten und benötigen daher dringend Unterstützung. Wenn Sie eine 
abgeschlossene Facharztausbildung haben und an einer Anstellung 
(Teilzeit) interessiert sind, sind Sie bei uns willkommen. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung!

Kontakt: 0157/77 83 65 40 oder hausarzt-praxis.zossen@t-online.de

Anstellungsangebot in Frankfurt (Oder)! Hausarztpraxis im Mittelbe- 
reich Frankfurt(Oder) bietet eine Anstellungsmöglichkeit für eine(n) 
Facharzt/Fachärztin für Allgemeinmedizin oder Innere Medizin/HA, 
gern mit Sonografiekenntnissen. Verhandelbarer Anstellungsumfang, 
geeignet für eine Mutti nach Babyjahr, die nur stundenweise arbeiten 
möchte. Ein motiviertes Praxisteam freut sich auf Ihre Bewerbung!

Kontakt: 0172/30 74 209 oder h.pierau@telemed.de
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Wir, die MVZ Dr. Braun GmbH, erweitern unser Team und bieten ab so-
fort eine Anstellung in Cottbus für einen FA für Allgemeinmedizin oder 
Innere Medizin (m/w/d). Wir sind interdisziplinär, sehr gut etabliert, 
modern und hervorragend technisch ausgestattet. Deine Vorteile bei 
uns: sehr gute Konditionen, familienfreundliche flexible Arbeitszeitge- 
staltung in Teil- oder Vollzeit, berufliche Entfaltungsmöglichkeiten, För- 
derung von persönlicher Fortbildung und Qualifikation, innovative Ver-
sorgungsstrukturen, keine organisatorisch-administrativen Verpflich-
tungen. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung! Weiterbildungsassisten-
ten für Allgemeinmedizin (m/w/d) sind ebenfalls herzlich willkommen!
Infos: www.allgemeinmedizin-cottbus.de 

Kontakt: 0177/74 23 080 oder allgemeinmedizin-cottbus@web.de 

Allgemeinarztpraxis südlich von Potsdam, mit Akupunktur und Natur-
heilverfahren sucht Kollegen/In zur Kooperation für 1-4 Tage/Woche. 
Gern auch nur stundenweise oder als Vertretung. Die Kollegen können 
auch pensioniert sein oder nebenberuflich arbeiten wollen, z. B. neben 
einer Kliniktätigkeit. Wir sind an einer längerfristigen Zusammenarbeit 
interessiert. Sehr gute Verkehrsanbindung: Bahn: RE 7 (25 Min. vom 
Bhf. Zoo + 5 Minuten Fußweg zur Praxis), Auto: A 10 (Abf. Michendorf), 
Bus: 643 (15 Min. v. Hbf. Potsdam).

Kontakt: 033205/54 370, 0151/50 70 29 81 oder pirol12@web.de

A
ug

en
är

zt
e

Augenarztpraxis in Potsdam sucht Verstärkung für den konservativen 
Bereich! Wir suchen eine(n) Facharzt/Fachärztin, gern auch Arzt/Ärztin 
in Weiterbildung oder zum Ende der Assistenzarztausbildung zur An-
stellung. Es besteht eine Weiterbildungsermächtigung für 2 Jahre. Die 
Anstellung (Teilzeit) kann ab sofort erfolgen. Sie erwartet ein aufge-
schlossenes Team. Unterstützung bei der Einarbeitung wird garantiert.

Kontakt: 0172/32 17 263 oder anjazwehl@yahoo.com 
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Anstellung an einem MVZ! Wir suchen für unser Medizinisches Versor-
gungszentrum in Spree-Neiße ab sofort eine(n) Facharzt/Fachärztin für 
Gynäkologie und Geburtshilfe. Anstellungsumfang verhandelbar.

Chiffre: AnKo/11/2021
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Wir, die MVZ Dr. Braun GmbH, erweitern unser Team und bieten ab so- 
fort eine Anstellung in Cottbus für eine(n) FA für Dermatologie (m/w/d). 
Wir sind interdisziplinär, sehr gut etabliert, modern und hervorragend 
technisch ausgestattet. Deine Vorteile bei uns: sehr gute Konditionen, 
familienfreundliche flexible Arbeitszeitgestaltung in Teil- oder Vollzeit,
berufliche Entfaltungsmöglichkeiten, Förderung von persönlicher Fort- 
bildung und Qualifikation, innovative Versorgungsstrukturen, keine 
organisatorisch-administrativen Verpflichtungen. Wir freuen uns auf 
Deine Bewerbung! Infos: www.allgemeinmedizin-cottbus.de

Kontakt: 0177/74 23 080 oder allgemeinmedizin-cottbus@web.de 

H
N

O
-Ä

rz
te

Anstellung an einem MVZ! Wir suchen für unser Medizinisches Versor-
gungszentrum in Spree-Neiße zum 1.7.2022 eine(n) Facharzt/Fachärztin 
für HNO-Heilkunde. Anstellungsumfang verhandelbar. Tätigkeit als 
Belegarzt in der Lausitz Klinik Forst wünschenswert.

Chiffre: AnKo/12/2021

Anzeige
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Verschenke Praxisinventar! 1 Standardliege, 1 EKG-Liege, 1 Blutabnahme-
stuhl.       Kontakt: 03535/24 89 39 (abends) oder dr.j.reinhardt@arcor.de

Ab sofort ist ein Platz zur Weiterbildung in Allgemeinmedizin frei. An-
rechenbar sind 18 Monate. In der MEG Blankenfelde sind derzeit 3 Fach-
ärztinnen für Allgemeinmedizin und 2 Fachärztinnen für Innere Medizin 
tätig. Die Praxis ist verkehrsgünstig am Rande von Berlin gelegen und 
hat einen direkten S-Bahn-Anschluss.

Kontakt: 0170/23 63 471 oder 03379/37 19 43

Ansprechpartner für Chiffre-Anzeigen:
Fachbereich Sicherstellung, Herr Jahn, 0331/23 09 321
KVBB, Pappelallee 5, 14469 Potsdam
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Kinderarztpraxis in Elbe-Elster bietet ab sofort eine Anstellungsmög-
lichkeit (Umfang verhandelbar) für eine(n) Facharzt/Fachärztin für 
Kinder- und Jugendmedizin oder Weiterbildungsassistent/In im letzten 
halben Jahr der FA-Ausbildung. Eine spätere Praxisübernahme ist mög-
lich. Das Team und unsere kleinen Patienten freuen sich auf Sie!

Kontakt: PraxisAnstellungUebernahme@gmx.de 

Die GLG Ges. für Leben und Gesundheit mbH – Ambulante Geschäfts-
felder bietet in ihren MVZs zur ambulanten Patientenversorgung ab 
sofort eine Anstellungsmöglichkeit für einen Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin (m/w/d). Einsatzort: Eberswalde. Sie erwarten: flexible 
Arbeitszeiten, Entlastung von administrativen nicht medizinischen 
Aufgaben, enge interdisziplinäre Zusammenarbeit und Austausch mit 
Fachkollegen, sehr gute interne und externe Fortbildungen, Gesund-
heitsförderung und Mitarbeiterrabatte sowie weitere Vorteile, gute 
Verkehrsanbindung nach Berlin.                       Kontakt: meg@glg-mbh.de

Kinderarztpraxis in Neuruppin sucht Unterstützung! Wir bieten eine 
Anstellungsmöglichkeit für eine(n) Facharzt/Fachärztin für Kinder- und 
Jugendmedizin. Der Anstellungsbeginn und -umfang sind verhandelbar, 
gern Vollzeit. Unsere kleinen und großen Patienten freuen sich auf Sie!                                                                                  

Chiffre: AnKo/09/2021
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Aktuelles Seminar-/Webinarangebot
Ärzte und Praxispersonal

Fortbildung
Intern

Termin | Ort Thema | Referent | Punkte Kosten

27.04.2022
14.00-18.00
Potsdam

Optimales Termin- und Wartezeitenmanage-
ment in der Praxis
Dipl.-Theol. Torsten Klatt-Braxein 
Personal- u. Unternehmensentwicklung

Fortbildungspunkte

83 Euro

27.04.2022
14.00-20.00
29.04.2022
14.00-20.00
Potsdam

Behandlungs- und Schulungsprogramm für 
Typ-2-Diabetiker, die nicht Insulin spritzen 
Dr. med. Uta Rieger, FÄ f. Innere Medizin

Fortbildungspunkte

105 Euro 
pro Arzt, 
160 Euro 

pro Praxis-
mitarbeiter 

(Teampreise 
auf Anfrage)

11.05.2022
14.00-20.00
13.05.2022
14.00-20.00
Potsdam

Behandlungs- und Schulungsprogramm für 
Typ-2-Diabetiker, die Insulin spritzen 
Dr. med. Uta Rieger, FÄ f. Innere Medizin

Fortbildungspunkte

105 Euro 
pro Arzt, 
160 Euro 

pro Praxis-
mitarbeiter 

(Teampreise 
auf Anfrage)

13.05.2022
13.00-19.00 
Potsdam

Das „akute Kind“ im Notfall- und Bereit-
schaftsdienst
Dr. med. Sven Augustin, MaHM 
FA f. Allgemeinmedizin, Anästhesie,  
Intensivmedizin, Notfallmedizin

Fortbildungspunkte

125 Euro

5

Die genannten Präsenztermine stehen unter Vorbehalt und können erneut ge-
ändert werden.

8

8

7
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Fortbildung

Termin | Ort Thema | Referent | Punkte Kosten

17.05.2022
14.00-18.00
Webinar

Der moderne Patient – was er fordert, wie 
er sich einbringen will, zwischen Erwartung, 
Anspruch und Realität
Dipl.-Phil.-Joachim Hartmann
Personal- u. Persönlichkeitsentwicklung

60 Euro 

Ausgebucht sind:
•	 Behandlungs- und Schulungsprogramm für Patienten mit Hypertonie   
	 30.03./01.04.2022
•	 Webinar: Der Praxismanager – ein Leitfaden für Führungskräfte in der  
	 Arztpraxis 06.04.2022
•	 Behandlungs- und Schulungsprogramm für Patienten mit Hypertonie  
	 04.05./07.05.2022

Aktuelles Seminar-/Webinarangebot
Ärzte

Termin | Ort Thema | Referent | Punkte Kosten

01.04.2022
14.00-18.00
Webinar 
 

Webinar für Existenzgründer – Was ist  
wichtig für die Niederlassung? Teil 1 
KVBB & Partner

Zertifizierung beantragt

25 Euro

08.04.2022
14.00-18.15
Webinar 

Webinar für Existenzgründer – Was ist  
wichtig für die Niederlassung? Teil 2
KVBB & Partner

Zertifizierung beantragt

25 Euro

18.05.2022
15.00-17.00
Webinar

Erfolgreiche Praxisabgabe – besser früher 
schon an später denken 
Elisabeth Lesche 
Niederlassungsberaterin der KVBB
Michael Stillfried 
Betriebswirtschaftlicher Berater der KVBB

Fortbildungspunkte

für KVBB-
Mitglieder 
kostenfrei, 

Nicht- 
Mitglieder  

10 Euro
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Termin | Ort Thema | Referent Kosten

06.04.2022
15.00-17.30
Potsdam

EBM-Einführungsseminar für fachärztliche 
Praxismitarbeiter
Abrechnungsberater der KVB

40 Euro

29.04.2022
14.00-17.30 
Cottbus

Der Papiertiger hinter dem Tresen – ein Basis-
seminar für Bürokratie-Dompteure
Abrechnungsberater der KVBB

45 Euro

13.05.2022
15.00-17.30
Cottbus

EBM-Einführungsseminar für fachärztliche 
Praxismitarbeiter
Abrechnungsberater der KVBB

40 Euro

Aktuelles Seminar-/Webinarangebot
Praxispersonal

Unser Service für Sie:
Sachgebiet Fortbildung
0331/98 22 98 02

33. Brandenburgische Balint-Tagung
13. Mai 2022 (14 Uhr) bis 14. Mai 2022 (18 Uhr), Landhotel Potsdam-Golm
Leitung: PD Dr. med. G. Bergmann / Dipl.-Psych. Dr. phil. S. Theilemann
Programm und Anmeldung: www.balintgesellschaft.de
Auskunft: Dr. Theilemann - 0331.200 69 09

Anzeige
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„Zeit für ZWEIT“ am 8. April in Potsdam 
MHB-Symposium mit Forschungsergebnissen zum Zweit- 
meinungsverfahren

In einem umfangreichen Innovationsfondsprojekt haben die Medizinische 
Hochschule Brandenburg (MHB) in Zusammenarbeit mit den Konsortialpart-
nern der Universität Witten/Herdecke, der AOK Nordost, der Medexo GmbH 
und der Kassenärztlichen Vereinigung Brandenburg untersucht, inwieweit die 
aktuelle Versorgungssituation zur Zweitmeinung den Bedürfnissen der Patien-
ten entsprechen. 

Die Ergebnisse des Forschungsprojekts möchte die MHB bei einem Sympo-
sium am 8. April 2022 in Potsdam vorstellen und diskutieren. 

Die Veranstaltung wird als Hybridveranstaltung durchgeführt. Sie können 
sowohl vor Ort (begrenzte Plätze) als auch digital teilnehmen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich.

„Zeit für ZWEIT“ 
Termin: 		  8. April 2022
Zeit:		  14 bis 17.30 Uhr 
Ort: 		  Haus der Brandenburgischen Ärzteschaft 
		  Pappelallee 5, 14469 Potsdam 

Das Symposium ist mit drei Fortbildungspunkten der Landesärztekammer 
Brandenburg zertifiziert. 

Weitere Informationen und Anmeldung: 
www.mhb-fontane.de/veranstaltungsdetails.html?id=324 
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